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Die Westpolnische Landwirischaftliche Gesellschaft e. W. Poznań 
veranstaltet am Sonntag, dem 29. Mai 1927, nachm. 2 Uhr auf dem Gelände des 
 Rittergutsbesitzers Herrn von Lehmann-Nitsche in Iłowiec ein 


Reit- und Fahrturnier. 


Konkurrenzen: Zuchtmaterialsprüfung, 3 Jagdspringen, Reitprüfung, 9 
5 für Reitpferde, Rinane ib ben für SE 


Abfahrt der Zügeı ab Poznań 7.50 


1412 


nm US 13. 30 =” Hi 
„ Leszno 7585 „ = 9.00 
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Wagen zur Fahrt vom und zum Turnierplatz stehen in owiec. bereit. 
Die Turnierleitung. 
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Bauernvereine und 4 
: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gefelijdyafi, ER 


Dereins:-Kalender, 
Bezirk Rogaſen. $ 
Laudw. Verein Samotſchin. Verſammlung Montag, d. 80:5., 
mittags 12 Uhr. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinski. 
Landw. Verein Jankendorf. Verſammlung Dienstag, den 
31. D. nachm. 45 Uhr. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Chuz 
dainski über Fütterungsfragen. ; , 
Banernverein Buſch orf. Verſammlung Mittwoch, den 1. 6., 
nachm, 6 Uhr im Gaſthaus. Vortrag des Herrn Dipl. Landw. Chu- 
bglusfi über Fütterungsfragen. ER ZE 
Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Mittwoch, den 1. 6., 
nachm. 4 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dr. Ptok⸗Poſen 
über Aufwertungs⸗ und Steuerfragen ſowie Rechtsfragen des 


Landwirts. An dieſem Tage ift Herr Dr. Ptok nachmittags alſo | 


in Poſen nicht gu fprethen, b 
Landw. Verein Obornik. Nächſte Verſammlung am 9, 6. 
Wieſenſchauen: Freitag, den 3. 6, im Landw. Verein Budzin, 
Treffpunkt 4 Uhr bei Moege, 
Sonnabend, den 4, D. im Verein Rogaſen, Treffpunkt 4 Uhr 
nachm. an der Welnabrücke in Ciesla. 
SE Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: in Koſchmin am 28. 5. von 9—11 Uhr in der 
Kreisgenoſſenſchaft; : 
in Krotoſchin am 24. 5. von 8—10-Uhr bei Pachale; 
in Adelnau am 25. 5. von 10—1 Uhr bei Rolata; | 
in Schildberg am 27. 5. bon 8— 10 Uhr bei Donet. ; 
Berſammlungen: Verein Siebenwald am 21. 5., nachm. 6 Uhr 
bei Reimann; 
Berein Latowice am 22. P. nachm. 2 Uhr bei Kluczynski; 
Verein Deutſchdorf am 22. 5, nachm. 4 Uhr bei Knappe. 
pi Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Wichmaun⸗ 
pomo. 
Wieſenſchauen: Verein Koeing am 22. 5., vorm. 8 Uhr: 
‚Verein Gieitapn am 28. 5., vorm. 7 Uhr; 
Verein Bralin am 24. 5., vorm. 8 Uhr in Münchwitz; 
Verein Steiniksheim am 25. 5., vorm, 8 Uhr, 
Die Treffpunkte werden durch die Vertrauensleute bekannt 
gegeben. 3 i 5 ER E 


; Bezirk Polen II. > ZĘ 


Landw. Verein Grzebienisko. Verſammlung Donnerstag, den S 


26. Mat, nachm. 3 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Dipl- 


Landw. Zern. j ; 
Landw. Verein Kirchplatz Borui. Schlußfeſt des Kochkurſes 
Dienstag, den 24. D. bei Rubner in Kirchplatz. Nachm. Kaffee- 
tafel, Prüfung und Ausſtellung der gefertigten Handarbeiten, 
abends Theateraufführung, gemütliches Beiſammenſein und Tanz. 
Bezirk Poſen J. i 
Baucrnverein Podwegierkt und Umgegend. Verſammlung 
Montag, den 23. Mai, nachm. 6 Uhr im Vereinslokal. Tagesord⸗ 
nung: 1. Geſchäftliches, 2. Vorſtandswahl. 3, Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landw. Zern: Zeitgemäßer Rübenbau. 4. Verſchiedenes. 
Die Büroräume des Landw. Vereins Ku awien e. V., 
Inowrockaw, find während der Sommer⸗Monate von 8—3 Uhr 
geöffnet. : 25 ARGE Kloſe. 


Neuer Motorpflugführer⸗Kurſus. 

Die Maſchinenberatungs⸗Abteilung beabſichtigt vom 20. 
bis 25. Juni 1927 einen Kurſus für Motorpflugführer in der 
Werkſtatt der Zentralgenoſſenſchaft, Johannes⸗Mühle bei Poſen, 
abzuhalten. Der Zweck des Kurſes ift, ſolchen Motorpflug⸗ 
führern, welche ſchon Motorpflüge geführt haben, die genaue 
Kenntnis des Motors beizubringen, ſodaß dieſelben in der Lage 


ſind, den Motor richtig zu behandeln und auftretende Störungen 


am Motor ſofort zu beſeitigen. Es folen höchſtens 8 Teil- 


nehmer angenommen werden, damit richtige Einzelausbildung 


erfolgen kaun. ; 


Anmeldungen zu dieſem Kurſe werden bis zum 13. Juni 


an die unterzeichnete Abteilung erbeten. Danach erfolgt 
Benachrichtigung an die Anmelder über die Einzelheiten. 


Die Koſten betragen für den Kurſus 70.— zł einſchließlich 


einfacher Unterkunft. Falls einfache Verpflegung in der 
Johannes⸗Mühle gewünſcht wird, kommen noch 30.— zł hinzu. 
Bei der Anmeldung ift anzugeben, ob der Teilnehmer Ver- 
pflegung erhalten foll, s SE E 
Maſchinenberatungs⸗Abteilung der W. L. G. 


Landwirtſchaftsfunk. 
Montag, den 23. Mai. Direktor Müller⸗Ruhlsdorf über: Ak⸗ 
tuelle Fragen der Schweinehaltung unter beſonderer Verückſich⸗ 
tigung der Stallfragen. ż 


jahr 1925/26 im Lichte der Konſunkturſtatiſtik. 


fanden bisher nachm. 6 Uhr ſtatt, werden vorausſichtlich ab 1. Maj 
um 7 Uhr gehalten. Ferner beabſichtigt die „Dt. Welle ab l. Ma 
nachmittags um 3 Uhr einen allgemeinen Wetterbericht für die 

Landwirte zu verbreiten. i 


14,10 Uhr: Hypotheken im Kleingrundbeſitz — P. Nadrałowg, 


leben — P. Reſtorff; 14,10 Uhr: Von der Hagelverſicherung — 
Dir T. Bialecki. SS 


2 der Stallherden — Frau Zebrowski; 14,10 Uhr: Verwertung von 
Abfällen in der Landwirtſchaft — Fort. Starzynskl. 

Sc jedem dieſer Tage um 14,35 Uhr wichtige landw. Nach⸗ 
richten. 


| 6 Betanntmachungen uno 


Klauenvieh bis auf weiteres aus den Wojewodſchaften Poſen, 
Sielce und Nowogrédek vom Landwirtſchaftsminiſterium unterſagt 
worden iſt. CERY Ä 


Schwetz und Konitz. 

Warſchau, Lublin, Sielce und Bialſyſtot, 

Das Statiſtiſche Amt hat den Beſchluß gefaßt, im Oktober 
. J. den geſamten Viehbeſtand Polens zählen zu laſſen Die 


Zählung wird vorgenommen von den Gemeindevorſtehern und den; 
Stadtverwaltungen. e > ; 


Die Geflügelzucht. 
Zucht, Pflege und Haltung von Haus⸗, Hof- und Zlergeflügel, 
Von Bruno Diirigen. 4 und 5. neu bearbeitete Auflage. 2. Band, 
‚Haltung, Züchtung und Nutzung des Geflügels. Mit 445 Text⸗ 
abbildungen. Berlin, Verlag Paul Parey 1927 e R 


die Geflügelzucht heute noch am wenigſten rationell betrieben. 
Dach vermag fie den Reinertrag der Wirtſchaft d heben, wenn 
ſie nur ſachgemäß geführt wird. Zu den beſten 

Gebiete der Geflügelzucht können wir wohl obiges Buch zählen, 
das alle Fragen der Haltung, Züchtung und Nutzung des Gez SB 
flügels ſehr erſchöpfend behandelt und den Refer: mit allen neus 
zeitlichen Exrungenſchaften und wiſſenſchaftlichen Fortſchritten 
auf dieſem Gebiete vertraut macht. Der erſte ; 
beſchäftigt ſich mit der Fortpflanzung und Züchtung, mit den 
Grundsätzen der Ernährung und mit den Leitpunkten der Pflege, 
während im 2. Teil die Haltung, Züchtung und Nutzung der 
einzelnen Nutzgeflügelarten behandelt wird. Im 3. Teil werden Ra 
die Betriebsarten der Geflügelzucht und im 4. die Krankheiten 
des Geflügels beſprochen. N ‚Schlukwort, dem „Rück⸗, Rund⸗ 
und Ausblick“, beſchäftigt ſich 

wicklung, Hemmung und Organiſation der Geflügelzucht, wie 
auch mit dem Vereinsleben und Ausſtellungsweſen. Schon dieje 
kurze Aufzähl ng deutet auf die Fülle des hier behandelten 
Stoffes, ſo daß ie ; 
e intereſſierten Landwirt beſtens empfohlen werden 
kann. ; > 


ſchinengrößen und Kraftbedarf in Hof⸗ und Gutsbeirieben, Zu⸗ 
ſammengeſtellt von Obering. Karl Paulſen, Berlin⸗Schlachten ? 
ſee 1927. See G. m. b. H., Berlin SW. 19. Preis 
0,50 R.⸗M. — W ` 
Betriebsmaſchine den größten Nutzeffekt erzielen will, muß er 
unbedingt den Kraftbedarf der Maſchine anpaſſen. Die Mannig⸗ 
faltigkeit des landwirtſchaftlichen Betriebes erſchwert noch ganz 
beſonders die rechte Wahl der Antriebsmaſchine. Die ATL halt 
deshalb Richtlinien für Neuanſchaffungen oder Aenderungen von 
Maſchinen und deren Antriebsmaſchinen für alle Betriebs⸗ Ze 
größen aufgeſtellt, die den Landwirt raſch über den erforderlichen 
Kraftbedarf der wichtigſten landwirtſchaftlichen Maſchinen orien⸗ 
tieren. Die Anſcha 

wirt erforderlich. > 


bei Menſchen und Tieren. Verringerung der Feuerſchäden. Von 
Ing. Dr. Arthur M. Grimm. L. V. Endersſche Kunſtanſtalt, 
Leipzig. Preis 0,50 R.M. — Alljährlich gehen viele Gebäude, zA 
die durch Blitz eingeäſchert werden, in Flammen auf. Welche A 


Montag, den 30. Mai, Dr. Schindler Über: Das Wirtſchafte 


Die Vorträge der „Dt. Welle“ am Montag und Donnerstag 


H 


Warſchau. N 
Sonntag, d. 22. Mai, 13,45 Uhr: Heuernte — Dr. W. Wafat; 


Donnerstag, den 26. Mai, 13,45 Uhr: Hygiene im Familiens : 


Sonntag, den 29. Mai, 13,45 Uhr: Sommerliche Fütterung 


Verfügungen. 


viehausfuhr nach dem Auslande. ; 
Dem „Monitor Polski“ entnehmen wir, daß die Ausfuhr von 4 


Für Pommerellen gilt dieſes Verbot nur für die Kreiſe Thorn, 
Ö | 
Wegen Lungenſeuche find weiter geſperrt die Wojewodſchaften: = 


Haustierzählung. > 


* 


ECC 
Hand⸗ und Lehrbuch der Naſſenkunde, 


Von den einzelnen Produktionszweigen der Tierzucht wird 


Berfen auf dem 


eil des Werkes 


der Verfaſſer eingehend mit Ent 


jes Werk jeden Geflügelzüchter und an der 


AT Schriftenreihe Heft 2. Ungefährer Anhalt über Ma⸗ 
enn der Landwirt von der Kraftenergie einer 


ung dieſer Schrift iſt daher für jeden Land⸗ ŻE 
Neuzeitlicher Neform⸗Blitzſchutz. Schutz gegen Blitzſchläge 


SO 


6 ahmen der Landwirt treffen muß, um ſich gegen dieſe 
Bone A iſt aus obiger Schrift zu erſehen. Dieſes 


eine Werkchen beſchränkt ſich aber nicht nur auf den Schutz der 
) Se ondern behandelt auch den SCH: gegen Bli läge 
bel Menſchen und Tieren und ch auf die Brand⸗ 


eht ſchließl 
nijer de uf den großen ei 


5 Verhütun 
ade uno Deren braucht wohl nicht befonders Hinger 


lden Wert dieſer Schrift brau 
wiejen zu werden. 


praktiſche Ergebniſſe der Landarbeitsforſchung. 

Vortrag von Diplom⸗Landwirt Dr. Steding, 

Königsberg i. Pr., gehalten am 5. Februar 1926 an- 

läßlich der Generalverſammlung der W. L. G. 
(1. Fortſetzung.) 

Die Landarbeitsforſchung beſchäftigt ſich nun mit 

amtlichen Arbeitsvorgängen im ganzen landwirtſchaft⸗ 


die Verbeſſerung der Arbeitsmethode, der Arbeitsgeräte 
und auf die zweckmäßige Gruppierung der Leute ſowie 
auf die Verfeinerung der Entlöhnungsmethoden, ſon⸗ 
dern De ſucht auch alle anderen Maßnahmen der Organi- 
nt und Betriebsführung mehr vom Geſichtspunkt der 

rbeitserſparnis unter Herabdrückung der Arbeitskoſten 
zu betrachten. In dieſem Beſtreben wollen wir uns 
nicht etwa das amerikaniſche Sprichwort „Zeit iſt Geld“ 
in dem Sinne zu eigen machen, daß wir uns die Haſt 
und Unruhe des amerikaniſchen Geſchäftslebens an: 
eignen wollen, aber wir wollen uns doch ſtändig bei 
allen Betriebsmaßnahmen bewußt werden, daß jede ver⸗ 
lorene oder falſch verwendete Arbeitsſtunde und Arbeits⸗ 
minute genau ſo einen Geldverluſt bedeutet, als wenn 
wir auf unſerem Acker ſo und ſoviel Pfund weniger an 
Getreide ernten oder in unſerem Kuhſtall fo und ſoviel 
Eiter Milch weniger erzielen. 

Ich beginne nun mit der Schilderung der einzelnen 


Verſuche, die ich während meiner Tätigkeit beim land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentralverein Königsberg, wo ich das 
Gebiet der Landarbeitsforſchung ſeit 2 Jahren bearbeite, 
gejammeft habe. Ich beginne mit einigen allgemeinen 
Maßnahmen der Betriebsorganiſation! 

Schon bei der Feſtſtellung des Anbauverhältniſſes 
müſſen wir auf die Herabdrückung des Arbeitsaufwan⸗ 
des bedacht ſein und zunächſt einmal eine günſtige Ar⸗ 
beitsverteilung zu erzielen ſuchen. Hier iſt ein harmoni⸗ 
ſches Verhältnis zwiſchen der Wintergetreide⸗ und Som⸗ 
mergetreidefläche erforderlich. Zwar bringt die Winte⸗ 
rung an D gewöhnlich höhere Erträge als die Somme- 
ung, aber jedes Hervorkehren der Winterung bringt 
gleichzeitig eine Mehrbelaſtung der Herbſtbeſtellung, die 
ohnehin ſchon gewöhnlich die Spitzenleiſtung des Be⸗ 
krlebes darſtellt, mit ſich und erhöht den Geſpannbedarf. 
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ichen Betriebe. Daher beſchränkt ſie ſich nicht nur auf 


ab. 
daraufhin betrachten, ob fie jo eingerichtet find, daß alle 


Für die Rationalijierung des Gehöftbetriebes find in 


Maßnahmen, die wir ergreifen müſſen, und ſtütze mich Für die Rationalisierung des Geh 
der letzten Zeit einige ſehr beachtenswerte Neuerungen 


dabei beſonders auf die praktiſchen Erfahrungen und 


mit erzielten Leiſtungen viel den Kopf zerbrochen hat. 


— 


mit verſchiedenem Reifezeitpunkt wählen müſſen, damit 
nicht die Ernte ſich in wenigen Tagen zuſammendrängt. 

Auch bei der Einrichtung der Fruchtfolge werden 
wir oft die Ueberlegung anſtellen müſſen, ob es rentabel 
iſt, einen Hackfruchtſchlag, der ja an ſich außerordentlich 
viel mehr Arbeitsaufwendungen verurſacht, als ein Gez 
treide⸗ oder Futterſchlag, in der geſamten Rotation um⸗ 
laufen zu laſſen, beſonders da, wo wir weite Entfernun⸗ 
gen oder ungleichmäßigen wechſelnden Boden haben. 
Die hohen Arbeitsaufwendungen für die Hackfrucht wer⸗ $ 
den auf ſtrengem Boden und bei weiten Entfernungen dE 

anz beſonders hoch werden, und es wird in ſehr vielen i 
Fällen richtig fein, bei wechſelndem Boden und verſtreu⸗ 
ter Feldlage eine Zweiteilung der Fruchtfolge vorzuneh⸗ 
men mit weſentlichen Unterſchieden im Intenſitätsgrad 
der Teilfruchtfolge. i 

Ich will Ihnen gleich ein Beiſpiel aus der Praxis ; 
nennen: Ein größerer Betrieb im Regierungsbezirk "PSR 
Königsberg wirtſchaftet in folgenden zwei Fruchtfolgen: RE 

A. intenſive Hackfruchtrotation auf 
transportgünſtigen Schlägen und mildem Boden: Hack⸗ 
frucht, Sommerung, Winterung, 

B. extenſivere Kleerotation auf Außen⸗ 
ſchlägen und Schlägen mit ſtrengem Boden: Brache in 
Stalldung und Grünfutter, Winterung, Klee, Klee, 
Winterung, Sommerung. . 

Der Arbeitshaushalt dieſes Betriebes iſt nach unſe⸗ 
ren Feſtſtellungen als recht günſtig anzusprechen. 

Ein erheblicher Prozentſatz der ganzen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten ſpielt ſich in Hof, Stall und Scheune 
Wenn wir nun unſere landwirtſchaftlichen Gebäude 


Arbeitsvorgänge reibungskos und auf den kürzeſten 
Wegen erfolgen können, ſo werden wir feſtſtellen müſſen, 
daß oft ſehr viel unnötige Hin⸗ und Hertransporte durch 
unzweckmäßige Anlage der Gebäude notwendig find. 


zu verzeichnen. Insbeſondere ſind die Vorſchläge von 
Herrn Gutspächter Endres ⸗Aelzen, Hannover, bereits 
in einer größeren Anzahl von Betrieben eingeführt. 
Auch in Oſtpreußen iſt ein Großbetrieb und ein kleinerer 
Betrieb nach dieſem Bauſyſtem errichtet worden. Bei 
dieſem Syſtem iſt die ganze Gebäudeanlage zunächſt ein⸗ 
mal auf den Druſch vom Felde weg zugeſchnitten. Das 
führt dazu, daß die Dreſchmaſchine an der höchſten Stelle 
der geſamten Gebäudeanlage feft- eingebaut iit, alles 
Dreſchgut ihr mechaniſch durch Höhenförderer zugeführt 
wird und alle Dreſcherzeugniſſe ohne Menſchenarbeit 
durch eigenen Fall oder durch die Strohpreſſe auf einer 
Schurre bis an den Ort der ſpäteren Verwendung beför⸗ 
dert werden. Auch ſonſt iſt bei dieſem Syſtem alles auf 
eine möglichſte Vereinfachung der Arbeitsvorgänge zu⸗ 
geſchnitten. A ; 
an ee die Erhöhung der Arbeitsleiſtungen iſt 
ferner die Verwendung zwecksmäßiger Handgeräte. Hier 
herrſcht bisher eine ganz außerordentliche Mannigfaltig⸗ 
keit. Es gibt eine Unzahl verſchiedener Formen von 
Spaten, Senſen, Hacken uſw., die oft gewohnheitsmäßig 
in beſtimmten Gegenden verwendet werden, ohne daß 
man ſich über die Zweckmäßigkeit und die Höhe der da⸗ 


Hier beginnt die Landarbeitsforſchung nun exakte Ar⸗ 
beitsverſuche anzuſtellen, um aus dieſem Formenreich⸗ 
tum die beſten und zweckmäßigſten Geräte auszuwählen, 
was nebenbei auch zu einer erheblichen Verbilligung der 
Geräte führen könnte. Ein Beweis wie je*r die Form 
und Beſchaffenheit auf die Arbeitsleiſtung einwirkt, geht 
3. B. aus unſeren Verſuchen in Oſtpreußen hervor, wo 
ſich Mehrleiſtungen beim Rübenhacken von 40 Prozent 
ergaben, nachdem die Leute anſtatt der bisher verwen⸗ 
deten ſteilgeſtellten ſchmalen Hacken aus weichem Eiſen 
nunmehr etwas breitere, flachgeſtellte Hacken aus gutem 
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Stahl zur Verwendung echielten. Man kann ſich leicht Mettwurſt auf 3,50 Mk. 


ausrechnen, daß der geringe Mehrpreis eines Qualitäts⸗ Schinken ohne Knochen auf 3,90 Mk. 
werkzeuges ſich oft ſchon in 2 Tagen an erſparter Ar⸗ Schweinefleiſch mit Knochen auf 4,20 Mk. 
beitszeit bezahlt macht. ' RES Gier auf 4,40 ME. 
Eine ähnliche Mannigfaltigkeit beſteht bei den Rindfleiſch mit Knochen auf 4,40 Ml. 
landw. Arbeitsverfahren. Selbſt die einfachſten Arbei⸗ Kalbfleiſch mit Knochen auf 5,00 Mk. 
ten, wie etwa das Knüpfen eines Getreidebandes zum Kabeljau auf 7,00 Mk. 5 
Einbinden von Sommergetreide, wird in den meilten | Das find Zahlen, die muß jeder Landwirt den 


N 


Gegenden Deutſchlands anders gemacht. Die verſchiede⸗ Städtern immer wieder vor Augen zu führen verſuchen, 
nien Methoden ECA SE durch See? damit die deutſchen Hausfrauen aus ihnen lernen und es 
wand, ſondern vor allen Dingen ift darauf zu achten, dag den Ausländern im Milchgebrauch gleichtun. : 
der Knoten fo gemacht wird, daß die Aehren nicht mit Aber auch mancher Bauer ſollte aus dieſen Zahlen 
in den Knoten kommen, ſondern aus dem Knoten her⸗ lernen, daß es viel geſunder und wirtſchafklich vorteilhafter ; 
ausragen, da ſonſt erheblicher Körnerverluſt entſteht. 1 0 e RUO 1951555 minder er E ue 
Manche Arbeitsverfahren ſind nur in beſtimmten Ge⸗ e aus a 1 15 Hi Sa ge und teure Erſaß⸗ 
genden bekannt. So war z. B. in Oſtpreußen Die Bers | EONO wie z. B. Margarine, zu kaufen. i 
wendung eines mit Anhaublech ausgerüſteten Gras⸗ — 
Landwirtſchaft. 


mähers zum Mähen von langem Lagergetreide, das man 

fonk nicht ahr det Be ne 105 RAA z =i 

bekannt, während diefe Methode in Weſtdeutſchland jehr | 3 R 

viel üblich iſt. Wir haben dies Verfahren in verſchiede⸗ Die Poſener MD Landwirtſchaft „ 
nen Betrieben eingeführt und durchweg gute Erfolge p s a ża 


ra 


RR d. h. ein Grasmäher leiſtete von einer Seite 9 Kargel⸗Poſen. ee 
fahrend, wobei 4—5 Frauen abraffen und aufbinden Nach dem verhältnismäßig milden Winter und 
müſſen, etwa jo viel wie 4 —5 Senſen. warmen März war die Witterung im April recht kühl 


Bei Verſuchen über Kartoffellegemethoden ſtellte und regenreich. Die niedrigſte Tagestemperatur bes 

Ho heraus, daß das in Oſtpreußen übliche Legen der wegte [ih E 0—69 C., während die höchſte Tages⸗ 
Kartoffeln aus einem Henkelkorb um 10 Prozent gerin⸗ temperatur mit 199 C. am 23. April erreicht wurde, im 

ere Arbeitsleiſtungen erzielen ließ, als das bequemere Durchſchnitt aber nur etwa 8—10-0 C. betrug. Die 
regen aus einer umgebundenen Sackſchürde Niederſchläge ſtiegen in den meiſten Kreiſen des Berichts⸗ 

% Jur Arbeitsrationalifierung gehört ferner eine forg- Í gebietes auf weit über 60 mm an und hinderten in 
fältige und überlegte Arbeitsvorbereitung, vor allen ſtarkem Maße den Fortgang der Frühjahrsarbeiten. 

u den pri EN ee ACE In Briefen und in anderen Kreiſen in Pommerellen 
a EE DEN er i Aprilhälfte öfters Hagelſchauer Bez 
panne durch Suchen nach irgendwelchen Geräten, Zug- See C 

i © Witterung hielt die Entwicklung der 


A bracken oder dergl. vermieden wird. Erforderlich iſt Die kühle 
auch eine ſehr genaue Durchdenkung der Arbeitseintei⸗ Saaten ſtark zurück. Beſonders die Sommerung wollte 
lung, damit bei jeder zu verrichtenden Arbeit nicht zu lange nicht aus dem Boden heraus. So wird uns aus 
viel und nicht zu wenig Menſchen und vor allen Dingen | Pommerellen berichtet, daß dort Sommerweizen bis zu 
auch die, für eine beſtimmte Arbeit beſonders geeigneten, 4 Wochen im Boden lag, bevor er keimte. Fuzwiſchen 3 
heſchäftigt werden. Im Großbetriebe mit ſehr vielen | verkruſtete der Boden ſtark und mußte öfters gelockert 
Arbeitskräften und Geſpannen und vielen verſchiedenen] werden. Teilweiſe mußte die Sommerung wegen ihres 
Arbeitsſtellen wird eine ſchriftliche Fixierung des Mr- ſchlechten Standes umgepflügt, oder konnte wegen u 
beitsplanes auf einem kleinen Vordruck von großem großer Näſſe erſt anfangs Mai ausgeſät werden. Der 
Porteil ſein. Ziele ſchriftliche Arheitseinteflung hat] Stillſtand in der Frühjahrsbeſtellung infolge der ungün⸗ 
fih jedenfalls in der Praxis recht gut eingeführt. ſtigen Witterung wird in Pommerellen auf 4 Wochen 

| Fortſetzung folgt.) er 5 on in der 8 5 — 1 ; 

; eſonders auf undräniertem Boden vielfach nicht vor dem 

Haus und Kide : E A 5 mib ka en SE - Die 
; eſtellungsarbeiten wurden ferner auch dadurch ſehr er⸗ 

ZS Milch, Bering und Braten. ſchwert, daß der viele Regen den Boden ſehr ſtark as 
Der Badiſchen Landwirtſchafklichen Zeitung vom ſammenſchwemmte und feſtmachte. Beſonders ſtark unter 

31. Oktober 1926 entnehmen wir folgende intereſſante Zur | der Näſſe hat der Kreis Kulm gelitten, wo die Saaten 

ſammeuſtellung über die Preiswürdigleit einiger Nah⸗ durch längere Zeit hindurch unter Walfer ſtanden und 

rungsmittel. Da auch bei uns die Milch zu den billigſten nun Fehlſtellen aufzuweisen haben i s 

Nahrungsmitteln gehört, fo können wir die hier gemachten Der Saatenſtand ift daher nicht überall befriedi⸗ ; 


Ausführungen nur unterſtreichen. Die Schriftleitung. Se into SZ 
Der deutſche Großſtädter verzehrte vor dem Kriege gend. Bei der Winterung kann man nur beim Noggen 


einen halben Liter Milch, heute vielleicht ein Fünftel Liter. z und auch nicht in allen Kreiſen — einen halbwegs zu: 
In anderen Ländern, Ze Beiſpiel ER, 158 0 5 friedenſtellenden Stand beobachten, während der auch 
Schweden und in der Schweiz kommt der tägliche Ber-] hinſichtlich der Wärme anſpruchsvollere Weizen ſich nur 
brauch an Milch bis zu J Liter je Kopf. : ſehr langſam entwickelt und die Wintergerſte wenig be⸗ 
Warum dieſer Unterſchled? f friedigt. Nur dem milden Herbſt und Winter haben wir 
Der Univerſitätsprofeſſor Hofrat Dr. Müller⸗Lehn⸗ es zu verdanken, daß die Pflanzen einen Vorſprung in 
hartz, Leipzig, ſtellt in einem in der Zeitſchrift „Die Volks⸗ der Vegetation erlangt haben und die ſtarke Wachstums⸗ 
ernährung“ erſchienenen Aufſfatze in ſehr dankenswerter Hemmung im April ſich daher weniger ſtark geltend 
Weiſe feft, wie die deutſche Hausfrau den Wert und die macht. 2 
Preiswürdigkeit der Milch als Nahrungsmittel noch längſt Die langſame Entwicklung der Getreidearten trägt 
nicht genügend erkannt hat. e ſehr zu einer ſtarken Ausbreitung des Unkrautes bei, [9 
Wenn ein Erwachſener die notwendige Tagesnahrung] daß der Landwirt auch in dieſem Jahr einen harten 
(Kalorien und Nährſtoffe) durch Vollmilch decken würde, Kampf mit demſelben wird führen müſſen. Neben der 
b müßte er 1,20 Mark aufwenden. Die Koſten aber ftellen | Saatenpflege hat ſich als ein erfolgreiches und zugleich 
bei: billiges Mittel gegen Unkraut, beſonders aber gegen He: ` 
Hering auf 1,90 Mk. derich Staubkainit erwieſen. Er wird frühmorgens, am 


eiten im Tau ausgeſtreut, und zwar in einer Menge 
on 4—6 Zentner per Morgen. Wegen der beſſeren Ber- 
teilungsmöglichkeit muß er in feingemahlener Form ges 
freut werden und möglichſt trocken fein. Im allgemeinen 
ift er nur gegen Unkraut im Getreide zu gebrauchen und 
darf nicht angewandt werden, wenn eine Futterpflanze 
eingefät wurde. Man hat mit Kainit nicht nur bei 
E ſondern auch bei anderen Unkrautpflanzen, wie 
Neſſeln aller Art, Knöterich, Kornblumen, Kamille uſw. 
gute Erfolge erzielt. Auch Kalkſtickſtoff kann gegen diefe 
Unkräuter Verwendung finden. Man ſtreut ihn in 
Mengen von 1 Zentner per Morgen. an ſtreut ihn 
am beſten mit der Düngerſtreumaſchine, da er im 
ungeölten Zuſtand ausgeſtreut werden muß, daher 
| echt ſtreubar iſt. Die Ausſtreumannſchaft muß ferner 
Ihren Körper vor Aetzungen ſchützen, Hände und Geſicht 
einölen und Schutzbrillen aufſetzen. Zu den vorbeugen⸗ 
den Maßnahmen bei der Unkrautbekämpfung gehört auch 
Fbfteres Uebereggen der Schläge mit leichter Ackeregge, 
damit die kleinen gerade keimenden Unkrautpflanzen 
ausgezogen werden. 2 

; Die Pflegearbeiten konnten wegen zu großer Boden: 
feuchtigkeit nicht intenſiv genug geführt werden, wobei 
wiederum die ſchweren und undränierten Böden mgr in 
Mitleidenſchaft gezogen wurden. Die letzten naſſen Jahre 
veranlaßten viele kleinere Landwirte zu einer regeren 
Tätigkeit in der Durchführung von Dränagearbeiten in 
ihrem Betriebe, da gar mancher Landwirt durch Ber- 
leich feiner undränierten Felder mit dränierten einge- 
ehen hatte, welche große Bedeutung der Waſſerregulie⸗ 


hier muß vor Ueberſtürzung gewarnt werden, um den 
Grundwaſſerſtand nicht allzuſtark zu jenten. Der Qand- 
wirt muß bei der Anlage von Dränagen Gelegenheit 
haben, das weggeführte Waller jederzeit ſtauen zu fön- 
nen, ſo daß im Notfalle ſtatt einer Entwäſſerung eine 
Bewäſſerung von unten herauf eintreten kann. Hierzu 


Dränanlagen mit Stauventilen. Bekannt ſind folgende 
Syſteme: das Tonventil mit Winkelhebel, welches das 
waagerechte Drainrohr oben ſperrt, wenn man einen 
Griff, der ſich in einem aufgeſetzten ſenkrechten Rohr be⸗ 
findet, anzieht. Auf ſenkrechter e beruhen: 
> EA Ventil und das von Raumerſche 
Ventil. 


Der milde Winter war auch der Entwicklung tieri⸗ 
ſcher und pflanzlicher Schädlinge nicht ungünſtig. Die 
tiefer gelegenen Winterungsfelder weiſen einen rötlichen 
Schimmer auf. Von den Pflanzenſchädlingen konnte 
man zu dieſer ungewöhnlichen Zeit Wat auf Roggen 
beobachten, während die Wintergerſte ſtellenweiſe vom 
Mehltau befallen wurde. Von den tieriſchen Schäd⸗ 
lingen wurde die Frit⸗ und Getreideblumen⸗ 
fliege auf einigen Schlägen beobachtet. Im Feld und 
Garten rufen an zarten Keimlingen, ſo lange dieſe noch 
zicht feſtgewurzelt find, und in feinen Faſernwurzeln der 
Feld⸗ und Gartenpflanzen Regenwürmer Schädi⸗ 
gungen hervor. Andererſeits nützen ſie aber dem Land⸗ 
wirt auf die Weiſe, daß ſie durch die Kanäle, die ſie in 
den Boden bohren, der äußeren Luft Zugang zu den tie⸗ 
feren Schichten des Kulturbodens ſowie zu den Pflanzen- 
wurzeln el Dadurch wird der Boden ſchnell 
zerſetzt und die Atmungstätigkeit der Pflanzenwurzeln 
efördert. Sie bringen die verſchiedenen Bodenſchichten 


oben ſchieben, der bei der Lockerung wieder mit der Acker⸗ 
krume vermengt wird. Durch Anſammlung von Nah- 
tungsitoffen in den Gängen der Regenwürmer werden 
auch für die Pflanzenwurzeln Vorräte geſchaffen und 
durch Beſchleunigung der Fäulnis den Pflanzen die Er⸗ 
gährung erleichtert. Insgeſamt bringen die Regenwür⸗ 
ner der Landwirtſchaft mehr Nutzen als Schaden. Nur 

humus reichen Gartenbeeten muß. der Regenwurm 
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| zung im Boden für den ganze Ertrag zufällt. Doch auch 


eignen ſich gut Staugräben. Noch vorteilhafter ſind 


durcheinander, indem ſie fortwährend den Boden nach 


oft ere vertrieben werden. Das geſchieht leicht 
durch Uebergießen der Löcher mit einer Abkochung von 
Wallnußblättern. Man kann die Würmer aber auch 
abends beim Schein einer Laterne abſammeln, wenn 
man ſich leiſe nähert. Sie bilden ein vorzügliches Hüh⸗ 
ner⸗ und Kükenfutter. 

Auch tieriſche Krankheiten ſetzen wiederum in ver⸗ 
ſtärktem Maße ein. Während die Maul⸗ und 
Klauenſeuche noch im Spätherbit in der Provinz 
ſtark hauſte, war ſie in den Wintermonaten zum größten 
Teil erloſchen. Jetzt im Frühjahr berichtet man uns von 
einem erneuten Auftreten dieſer Seuche. Weiter wären 
das ſeuchen hafte Verkalben und Scheiden 
katarrhbeim Rindpieh zu erwähnen, die eben⸗ 
falls in der letzten Zeit in verſtärktem Maße hier auf⸗ 
treten. Ferner verurſachte den Landwirten in Pomme- 
rellen eine dort bisher unbekannte Schafkrankheit, 
namens Bratſot, in den Schafherden ſtarke Berlujte. 
Befallen werden von ihr an erſter Stelle Lämmer. Sie 
verläuft ſtets tödlich und hat ihren Sitz in der Magen⸗ 
und Darmſchleimhaut. In den nordiſchen Ländern tritt 

e zuweilen verheerend auf. Als begünſtigend für 

ratſot bezeichnet Jenſen Erkältung. (Herbſtſchur.) 
Bei Pferden macht Të vereinzelt die Räu de und 
Bruſtſeuche geltend. ; 

Wirtſchaftliche Schwierigkeiten beſtehen injoweit, 
als in vielen Wirtſchaften ſeit längerer Zeit Futterman⸗ 
gel herrſcht. Beſonders in der Weichſelniederung It die 

ot groß, da dort die Nauhfuttermittel wegen der 
Grund⸗ und Hochwaſſerſchäden der Weichſel weg⸗ 


eſchwemmt wurden oder nur geringen Futterwert be⸗ 


ſitzen. Auch Kartoffeln ſind in vielen Wirtſchaften ſehr 
knapp und mußten durch Reisfuttermehl, Mais, Melaſſe, 
Pülpe uſw. ergänzt werden. Viele kleinere Landwirte 
ſahen ſich daher veranlaßt, Ka Anfangs März das 
Rindvieh auf die Wieſen und Winterſaaten zu treiben. 


Weitere indirekte Schäden, die ebenfalls auf das Konto 
der ungünſtigen klimatiſchen Verhältniſſe im April zu 
buchen find, ſind dem Landwirt dadurch entſtanden, daß 


er die Arbeitskraft der Saiſonarbeiter in dieſem Monat 
nicht genügend ausnutzen konnte. : 
Schließlich möchten wir noch darauf aufmerkſam 
machen, daß mit dem Eintreten der wärmeren Witterung 
auch die Fäulnis der Kartoffeln in ſtärkerem Maße ein⸗ 
ſetzen wird, und daß daher Vorſicht bei der Verfütterung 
von angefaulten Kartoffeln am Platze iſt. Auch beim 
Oeffnen der Mieten werden mancherorts unangenehme 
Ueberraſchungen nicht ausbleiben. Man hat hier die 
Trocken⸗ und Naßfäule zu unterſcheiden, Bei der Trocken⸗ 
fäule werden die Gewebezellen in Korkzellen umgewan⸗ 
delt, und die Knollen erhalten zunächſt eine zähe, leder⸗ 
artige Beſchaffenheit, ſchrumpfen ſchließlich immer mehr 
zuſammen und werden bröckelig. Die Trockenfäule kann 
noch mit einer Schimmelbildung verbunden ſein, die das 
Unbrauchbarwerden der Kartoffel nur beſchleunigt. Bei 
der Naßfäule werden die Gewebezellen direkt aufgelöſt 
und zerfallen. Die Knollen nehmen eine wäſſrige, Drei- 
ige Beſchaffenheit an und gehen an einer fäuligen Zer⸗ 
ſetzung zu Grunde. Bei fortgeſchrittener Trockenfäule 
wird man mit der Verfütterung an Milch⸗, Zucht⸗ und 
Jungtiere vorſichtig ſein müſſen. An Zug⸗ und Maſt⸗ 
tiere können aber auch ſolche Kartoffeln unbedenklich 
verfüttert werden, zumal man dieſen Tieren die Kar⸗ 
toffeln ohnehin am beſten im gedämpften Zuſtande ver⸗ 
abreicht. Wenn die Trockenfäule ſich aber über und durch 
die ganze Knolle erſtreckt, nimmt ſie eine zähe, leder⸗ 
artige Beſchaffenheit an und verliert auch ihren Nähr⸗ 
wert zum größten Teil. Die Verfütterung von ſolchen 
Kartoffeln auch in gedämpftem Zuſtande de ſehr bedent- 
lich, weil ſie leicht zu ſchweren Verſtopfungen Anlaß 
geben kann, abgeſehen davon, daß in ſolchen Kartoffeln 
ih ſchon Pilze und Bakterien mancherlei Art befinden, 
die nachteilig auf die Geſundheit der Tiere wirken 
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können. Weit gefährlicher noch als Trockenfäule find in 
geſundheitlicher Beziehung die naßfaulen Kartoffeln, die 
nur in gedämpftem Zuſtande und auch nur bei wenig 
kranken Stellen an den Knollen verfüttert werden ſollten. 
Sobald aber die ganze Knolle oder doch ein weſentlicher 
Teil von ihr breiig geworden tł, find ſolche Knollen 
direkt Gift für das Tier. Am empfindlichſten ſind Pferde 
gegen die Verfütterung derart kranker Knollen, welche 
pe ſchwere Koliken veranlaſſen können. Aber auch an 

indvieh und Schafe dürfen ſolche Kartoffeln nicht ver⸗ 
füttert werden und Schweine erkranken leicht an Magen⸗ 
und Darmentzündungen, die in wenigen Tagen zum 
Tode der Tiere führen können. Durch das Dämpfen der 
Kartoffeln werden zwar alle daran haftenden Pilze und 
Bakterien abgetötet, nicht aber ihre giftigen Stoffwechſel⸗ 
produkte, weshalb man die kranken Kartoffeln zu einer 
Zeit verfüttern muß, in welcher ſich derartige Stoff⸗ 
wechſelprodukte noch in geringer Menge haben bilden 
können, und das iſt dann, wenn die Futtermittel ſich 
noch im Anfangsſtadium befinden. Sollte es daher dem 
Landwirt nicht möglich ſein, die angegriffenen Kartoffeln 
in kurzer Zeit zu verfüttern, dann müſſen fie gedämpft 
und eingeſäuert werden. 


Landwirtſchaft und übertragbare Krankheiten. 


In der „Volkswohlfahrt“, dem Amtsblatt des Preußi⸗ 
ſchen Miniſteriums für Volkswohlfahrt, wurde die „Sta⸗ 
tiſtik der übertragbaren Krankheiten in Preußen im Jahre 
1924“ veröffentlicht. Dieſe Aufzeichnungen über die im 
vergangenen Jahr allein ſchon in Preußen vorgekommenen 
Infektionskrankheiten ſprechen als Zahlengrößen eine be⸗ 
redte Sprache und haben beſonders auch der auf Milch⸗ 
pe yta eingeſtellten Landwirtſchaft viel zu ſagen. Aus 
der engen Reihe von Zahlen feien nur einige heraus⸗ 

egriffen: ee i aS OCR 
a AE na Grtianty, bab. Todesfälle 
Raratyphus `. . s . 2720 79 


Vebertvagbare Ruhr 2 . > 5 4480 517 
eu V 10 528 1 808 (10—12%) 
CCC 21 322 542 


Diphtherie 23 610 2205 
Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe 53 930 39 597 (78 v. H.) 


Wie aus den vorſtehenden Zahlen erſichtlich, ſind die 
Erkrankungen an Typhus, Scharlach, Diphtherie und vor 
allem an Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe außerordentlich 
Nena geweſen. Iſt jhon der Prozentſatz der an dieſen 
Krankheiten Verſtorbenen bei Typhus (mit SC 
12 Prozent) als fer hoch zu bezeichnen, fo ift die Sterb⸗ 
lichkeitsziffer bei Tuberkuloſe (mit 73 Prozent) geradezu 
beſorgniserregend. Dieſe wenigen Zahlen ſollten daher 
ſchon genügen, um bei jedem Landwirt Grauen und Ent⸗ 
ſetzen auszulöſen, werden doch nur allzu leicht Typhus 
„A Tuberkuloſe durch den Genuß von roher Milch über- 

agen. : 

Um die Tragweite dieſer Maſſenerkrankungen zu er⸗ 
kennen, ſei auf folgendes hingewieſen. Mit der ſtarken 
Vermehrung der Typhusfälle während des Krieges gegen⸗ 
über der Vorkriegszeit hat Héi auch die p der Bazillen⸗ 
träger ganz weſentlich erhöht. Dur ie neuerlichen 
Epidemien wird die Gefahr der e 
durch Bazillenausſcheider künftig um ein Beträchtliches ver⸗ 
größert. Erſchwerend wirkt hier noch, daß viele Bazillen⸗ 
träger gar nichts von ihrer gefährlichen Eigenſchaft wiſſen, 
da ſie ſich vollkommen geſund fühlen. Tatſächlich kommt 
es aber vor, daß Typhuspatienten mit ihrer eſung nicht 
ohne weiteres auch die Krankheitserreger verlieren. Viel⸗ 
mehr ſcheiden manche nach der Geſundung noch wochen⸗ 
und monatelang Typhusbazillen aus. In ſolchen Fällen 
iſt natürlich die Umgebung eines ſolchen Keimträgers außer⸗ 
ordentlich gefährdet. Jeder einzelne kann unter Umſtänden 
der Ausgangspunkt für eine Epidemie werden. Die An⸗ 
pam 8 und Verbreitungsgefahr wird noch vergrößert 

urch den TAE daß die Erkrankung nicht ſofort offen⸗ 
kundig in Erſcheinung tritt. Vielmehr können von der 
eigentlichen Anſteckung bis zum Ausbruch der Krankheit bei 


Typhus oft 9—21 Tage (Inkubationszeit) vergehen. Ez 
it daher kaum zu ermeſſen, wie Part der Typhus um fi 

greifen kann, bevor er als ſolcher richtig erkannt wird, un 
es daher möglich iſt, Schutzmaßnahmen zu ergreifen und 
die Infektionsquelle auszuſchalten. Das haben ja auch 
die ausgedehnten, teilweiſe 
des letzten Sommers bewieſen. 


Die Thphuserreger werden nun nicht, wie andere ) 
Krankheitskeime, durch die Luft forigetragen und verbreitet, 


ſondern die Uebertragung auf den Geſunden erfolgt in der 
Hauptſache durch direkte Berührung (Kontaktverfahren) 
oder durch das von den Auswurfſtoffen Typhuskranker bers | 
unreinigte Waſſer. Infiziertes Bachwaſſer kann unmittel. 
bar oder auf dem Umwege über Geſchirr, das darin gereis 
nigt wird, Anlaß zu weiteren Infektionen geben. Die 


Milch, die mit unſauberer Hand eines Typhusbazillen aus⸗ A 


ſcheidenden Melkers gemolken oder in Milchkannen gegoſſen 
wird, welche in infiziertem Waſſer geſpült wurden und 
Nahrungsmittel können zum 
werden. 

welch mannigfachen Möglichkeiten für eine Jefeklion Vote 
liegen können. 

Beſonders bei den auf Milcherzeugung 8 
landwirtſchaftlichen Betrieben muß es oberſtes Gebot ſein, 
daß bei der Milchgewinnung peinlichſte Sauberkeit herrſcht. 
Man hört ſo oft: „Geſunde Milch aus geſundem Euter!“ 
Aber dem iſt unbedingt ergänzend n „Reinlich 
ermolken von e peinlich ſauberem Melkperſonal in 
einwandfreie Gefäße!“ — Bei der Kuh im Stall oder auf 
der Weide müſſen ſchon die Maßnahmen einſetzen, wenn 
wir künftig den Ausbruch ſolcher Maſſenerkrankungen auf 
ein Mindeſtmaß einſchränken wollen. Wie wenig Sorgfalt 
aber wird vorläufig noch vielerorts darauf verwandt, eine 
reine, alſo bakterienarme Milch zu gewinnen und dieſe bis 


. debt ue in die Molkerei entſprechend zu behandeln. ? 
a 


fehlt es manchmal ſogar an einer einwandfreien Waſch⸗ 
gelegenheit für den Melker im Stall, von einem ſauberen 
Handtuch ſchon gar nicht zu reden, und doch ſollte es ale 
mählich überall bekannt ſein, wie nötig es iſt, daß das 
Stallperſonal vor dem Melken ſich Hände und Unterarme 
ründlich an fließendem Waſſer mit Seife und Bürſte 
äubert und zum mindeſten eine reine Schürze vorbindet. 
In wieviel Betrieben wird tatſächlich vom Melkperſonal 
vor dem Melken das Euter und die angrenzenden Teile der 
Hinterpartie, wie Milchſpiegel und Flanken, mit einem 
ſauberen Wolltuch, dem ſogenannten Euterlappen, gründlich 
| a te Auch jolie die von jedem Einzeltier ermolkene 
lch ſofort aus dem Stall in einen hellen, luftigen Raum, 
etwa eine neben dem Stall befindliche Milchkammer, wo ſich 
die größeren Sammelgefäße und eine Milchkühlvorrichtung 
befinden, verbracht werden. Ja, noch erſtrebenswerter wäre 
jedenfalls, wenn Stall und Milchkammer nicht durch eine 
Tür, welche dann doch meiſt offen bleiben dür e, in direkter 
Verbindung ſtänden, ſondern im Stall nur ein mit auf 
Happbarer Schutzhaube verſehener Milchausguß angebracht 
„von wo die Milch über eine Rinne nach dem Milchkühler 
abfließt. r die Güte der Milch wäre es ficher von Bors 
tell, wenn das Mellperſonal nicht die Milchkammer beträte, 


damit es anhaftende Mikroben nicht auch noch dort ver⸗ 
breitet. Ein ſofortiges, 18 Herunterkühlen, mit 
welchem eine ſehr erwünſchte Entlüftung der Milch ver⸗ 


bunden iſt, gewährt eine viel längere Haltbarkeit. In vielen 
Stallungen ift noch bie Unſitte des Naß⸗Melkens verbreitet, 
und zwar gleich ſo naß, ei ci braune Brühe mit in den 
Melleimer hineintropft. Ihe Herabminderung in bee 
Qualität und welche Schäden dies leider in der Käſeref 
und Butterei verurſachen muß, iſt vielleicht am beſten daran 
gu ermeſſen, daß in einem Gramm Kuhkot bis zu 40 Mib 
iarden Keime nachgewieſen wurden. Wie ſehr andererſeits 
gründliche Reinlichkeit einen günſtigen Einfluß auf die 
Güte der Milch ausübt, iſt wohl daraus erſichtlich, daß in 
em, KEE ` 
einigung der n 5 och ohne i 4 
Sade e 6700 Keime und an einer e ; 


langandauernden Epidemien 4 


räger der Typhuskeim 


Dieſe Andeutungen dürften genügen, um klarzulegen, 


45 Millionen Keime (nach Prof. Heuneberg) gefunden 
wurden. Wer Gelegenheit hat, in die verſchiedenſten Kuh⸗ 
kóre hineinzukommen und dabei el dieſe äußerſt wichtigen 
„Kleinigkeiten“ achtet, der wird ſchließlich ſeinen Augen 
nicht mehr trauen wollen. Darum folte auch an jeder Stall- 
für auf der Innenſeite ein großes Schild angebracht fein 
mit der en Reinlichkeit iſt der beſte Schutz gegen 
anſteckende Krankheiten! 
Wie unbedingt erforderlich ebenſo die allgemeine Durch⸗ 
führung des Tuberkuloſe⸗Tilgungsverfahrens wäre, das 
ben die großen Zahlen mat deutlich genug vor Augen 
geführt. In einzelnen Zuchtgenoſſenſchaften ift es ja bereits 
erfreulicherweiſe durchgeführt, aber die erwartete Wirkung 
kaun richtig erſt eintreten, wenn reſtlos jeder einzelne Bes 
trieb die erforderlichen Unterſuchungen in regelmäßigen 
EE bei ſeinen Rindviehbeſtänden durchführen 


HE ie die Einſchränkung der Typhus⸗ und der Tubere 


und Stallperſonal, überhaupt alle Perſonen, welche mit der 
Milch oder den Milchgefähen zu tun haben, frei von ge 
ſundheitsgefährdenden Krankheiten find. Vor allem folte 
man bei Neueinſtellung von Arbeitsperſonal, beſonders 
auch bei weiblichem, ſich zu vergewiſſern ſuchen, daß man 
geſunde Leute einſtellt und auf ſolche verzichtet, die vor nicht 
allzu langer Zeit an einem Darmleiden, Typhus und der⸗ 
; petaem waren. Es ift vorläufig noch ſchwer, dies 
in der Praxis wirkſam durchzuführen, trotzdem ſollte man 
dieſe Fragen an jeden Bewerber richten. Mit der Zeit wird 
man die Forderung aufſtellen, daß das Melkperſonal in 
regelmäßigen Zeitabſtänden auf feinen Geſundheitszuſtand 
unterſucht wird. 
Aber nicht nur Reinlichkeit des Melkperſonals und beim 
Melkgeſchäft muß verlangt werden, ſondern in gleicher 
Weiſe Reinhaltung eines jedweden Melkgerätes und Milch⸗ 
Pen Die Melkeimer und die Milchtransportgefäße 
ollten recht zung, n 


wird, gründlichſt ausgebürſtet und in tadellos reinem Waſſer 
kalt nachgeſpült und in einer luftigen Milchkammer, auf 
keinen Fall im warmen Stall, mie werden. Die 
aus geſundem Euter unter den ſauberſten Bedingungen ge⸗ 
Wwonnene Milch enthält in den meiſten Fällen nur wenig 
Pilze, und zwar gewöhnlich harmloſer Art, alle anderen 
Arten kommen erſt durch Unfauberfeit hinein. Auch ſcheint 
noch lange nicht genügend bekannt zu ſein, daß die direkten 
Sonnenſtrahlen viele Bakterienarten rajh abtöten. Es 
ſollte viel häufiger das Milchgeſchirr nach der Reinigung 
um Trocknen kurze Zeit in die Sonne geftellt werden. — 
53 it ſchließlich nur allzu verſtändlich, wenn die heute um 
ihre Exiſtenz ſchwer ringenden Molkereien und Käſereien 
unter dem Druck der Auslandskonkurrenz mehr und mehr 
dazu übergehen, ſogenannte Schmutzproben regelmäßig zu 
entnehmen, und die einzelnen Wattefilter in ihrem Lokal 
d dum Aushang bringen, um den einzelnen Milchlieferanten 
gleichſam das Spiegelbild ihres geſamten Rohprodukts vor⸗ 
 gubalten zur Mahnung und als Anſporn zur Beſſerung. 
ur bei Lieferung einer Qualitätsmilch iſt es möglich, 
daraus eine Qualitätsbutter oder einen erſtklaſſigen Käſe 
mit feinem Aroma herzuſtellen. Allein allerfeinſte Quali⸗ 
tütsware kann heute noch mit den Auslandserzeugniſſen in 
Wettbewerb treten. Selbſt bei der Milchgewinnung kann 
man alſo vaterländiſche e ne Sollte es uns 

ein, die peinliche Sauberkeit uns 


7 


kuloſegefahr ift es weiterhin erforderlich, daß das Mert 


a häufig, möglichſt nach jeder Benutzung, mit 
kochend heißem Waſſer, dem am beiten noch Soda zin ejegt | 
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werden, daß nur überall da Geſundheit herrſchen kann, wo 
für die nötige Sauberkeit geſorgt wird. 
Zum Schluß ſoll noch auf eine Unterlaſſungsſünde Yine 
ewieſen werden, die leider nur zu oft große Schäden im 
Gefolge hatte. Bei etwaigem Auftreten anſteckender Krank⸗ 
heiten in der eigenen Familie oder unter Knechten und 
Mägden, beſonders beim Stallperſonal und 1 bet ernſten 
Krankheitsfällen unter dem Vieh ſollte man ſich ſtets be⸗ 
wußt ſein, welch reiche Infektionsquelle die Milch ſein kann. 
In dieſem Zuſammenhange ſei nur kurz an die gefürchteten 
Euterentzündungen, beſonders an Maſtitis, erinnert. Man 
kann nicht umhin, es als Frevel zu bezeichnen, wenn ledig⸗ 
lich des ſchnöden Geldes willen bei Ausbruch einer Epi⸗ 
demie noch weiter die verſeuchte Milch zur Ablieferung 
gebracht wird. Es kommen immer wieder Fälle vor, wo 
man ſich trotz Kenntnis der großen EC über 
alle Sicherheitsmaßnahmen für das Allgemeinwohl hin⸗ 
wegſetzt und dadurch eventuell Anlaß gibt, daß Gejchäfte 
und Betriebe geſchloſſen, die Inhaber in ihrer Exiſtenz ſtark 
beeinträchtigt, wenn nicht gar ruiniert werden, und wo 
letzten Endes andere Mitmenſchen dieſen Leichtſinn oder 
derartige Gewiſſenloſigkeit durch lebenslängliches Siechtum 
oder gar mit ihrem Leben bezahlen müſſen. , 
Wenn auch bei peinlichſter Beobachtung aller Gier, 
heitsmaßnahmen gewiß noch nicht ſämtliche Uebertragungs⸗ 
möglichkeiten ausgeſchaltet werden können, jo ift doch zu er 
warten, daß die Beobachtung äußerſter Reinlichkeit und bie 
gewiſſenhafte Durchführung aller ſonſtiger Sicherheitsmaß⸗ 
nahmen, beſonders der geſetzlichen, eine beträchtliche Ver⸗ 
ringerung ſolcher Maſſenerkrankungen künftig zur Folge 
aben muß. Dies würde aber einen großen Gewinn an 
Geſundheit, Leben, ſowie an Vermögen für unſer geſamtes 
deutſches Volk bedeuten. Darum laßt uns gemeinſam WE 
höchſt gefährlichen Volksſeuchen und Geißeln der Rindvie 
zucht mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln bekämpfen. 
Verhüten ift beffer, al Karl Kleinböhl. 


D 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Sentralgenoſſenſchaft, Poſen. 


Getreide. Die im vorigen Bericht für einige Tage voraus⸗ 
geſagte ruhige Haltung des Marktes für Brotgetreide hat ſich tate 
gëtt bis jet erhalten. Es macht ſich aber immerhin eine etwas 
reundlichere Stimmung geltend. Dieſe leichte Erholung ift zurück⸗ 
zuführen auf ü gewordeneg Angebot. Hinzu kommt, daß 
von Deutſchl her kein Getreide mehr bis zum 81. Juli impor⸗ 
tiert werden kann, weil die deutſche Regierung zwecks Vermeidung 
einer weiteren Preisſteigerung im eigenen Lande für Expork⸗ 

treide bis SR genannten Termin keine Exportprämie (Einfuhr⸗ 
ſchein) bewilligt. Da aber für unſere hieſigen Mühlen die Ver⸗ 

„ wurde vorzugsweiſe deulſches Getreide gekauft. Jetzt 
wird der noch benötigte Importbe Polens in Getreide anderer 
Herkunft gedeckt werden müſſen. weit bekannt geworden ijt, 
hat die polniſche Regierung ein größeres Quantum amerikaniſchen 
Weſternroggen auf Grund der jetzigen Notierungen angekauft. 
Die Weltmärkte verkehren ebenfalls in ruhiger Haltung. Die 
nordamerila e, Soe über verzögerte Ausſaat in 
Kanada und ſch Witterung in den Vereinigten Staaten wer⸗ 
den wett gemacht durch große Weizenberſchiffungen ſeitens Argen⸗ 
tinjens und Auſtraliens. Für die nächſte Zeit iſt hier die Ankunft 
des von den Importeuren und Mühlen gekauften deutſchen veſp. 


mahlung von deutſchem Getreide angenehmer it als amerikani⸗ 
: - 


Auslandsgetreides in der Hauptſache zu erwarten, jo daß für den 


Fall weiteren ſchwachen Angebots die e na der Mühlen 


wohl gesichert fein dürfte. Aus allem läßt fiH der Schluß ziehen, 
daß d die kommende Berichtswoche zwar eine freundliche Hal⸗ 
tung beibehalten bleiben wird, jedoch für eine weitere ſtarke Auf⸗ 
wärtbsbewegung, wie von verſchiedenen Seiten erwartet wird, die 
Grundlage fe y 

Ueber Gerſte läßt ſich fagen, daß die Nachfrage ſeitens der 
Graupenmühlen nachläßt. — Für Hafer beſteht noch Intereſſe von 
tibater Seite. Es muß wiederholt darauf hingeſieſen werden, 
aß es eer iſt, wenn die Landwirte die für Futterzwecke 
zurückgeſtellten pa era und Gerſtenpartien zu den jetzigen Preiſen 
berkaufen und fih für dieſe Zwecke den erheblich billigeren rümä⸗ 
niſchen Mais kaufen. i i 

Hülſenfrüchte. 
Zeit wieder etwas 
doch die gebotenen Pbeiſe beine 


Wenngleich aus dem Auslande nach längerer 
frage nach Viktoria⸗Erbſen vorliegt, laſſen 
i Rechnung. Dagegen hat ſich 


in ünſevem Induſtrierebier Bedarf für Viktoria⸗Erbſen und kleinen 


A 
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werden, 
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Erbſen geltend gemacht, ſo daß einige Reſtpartien auf dieſe Weiſe 
a ana werden konnten. Die erzielten Preiſe bleiben aber 
hinter den im Winter erreichten weit zurück. Das Geſchäft 

e in ele TE auch nicht mehr ausdehnungsfähig. 
ni läßt ſich dem in voriger Woche Geſagten Ter Lupinen, 
mie, Bern chken, Sämereien und Wolle nichts neues hinzufügen. 


Kartoffeln. Die kürzlich eingetretene Nachfrage war nicht ſo 
bedeutend, als daß fie, nicht bald befriedigt werden konnte. Die 
Hartof elpreiſe neigen erneut zur Schwäche. Die Anzahl der Re⸗ 
leltanten auf Eßkartoffeln werden immer geringer, woraus man 

ließen kann, daß fih unfer Eßkartoffelgeſchäft in der Hauptſache 
einem Ende zuneigt. Hin und wieder wird natürlich eine Partie 
Unterzubringen fein. 


Wir notieren am 18, Mai 1927 per 100 Kg. 
Roggen 60—62.50, Weigen 60—61, Gerſte 45, Hafer 45—46, 
Wäer Steg 60—76, Selbe und olgererbſen 80—45, gelbe Nu» 
inen 22—25; blaue Lup inen 20— ech ten 30-32, Wicken 
SCH 9 2 66—76, Betsch 75—88, olklee 400—450, Weißllee 
Zoch lee 400—500, Seradella 20—25, Ray vas 70 
10 50 80, „inet e 70—80, rdezahnſaatmait bei einer Abnahme bon 
100—500 Kg. 63, bei ein AA von 1 52, bei 
einer Abnahme von über 1000 Kg. 50,50, gelbfl. Speifelattoffeln 
13—14.50, weißfl. Speifelattoffeln, 1011.25, utzwolle, feine 
Qualitäten 550, Schmutzwolle, grobe Qualitäten 410—510 zł. 


Futtermittel. Die Nachfvage nach gutter mała blieb vege, ob⸗ 
gleich die Preiſe im Laufe der letzten 14 Tage um einige Zloty an⸗ 
Kees d ben haben. Der Vorteil der Verfütterung von Mais gegen⸗ 

ber der von Getreidekleie iſt doch ſo in die e 19 ſpringend, daß 
guch die erhöhte Preislage gern bewilligt wird. „Roggenileie fin⸗ 
det ſchlank Abſatz und hält ſich im Preiſe, wogegen Weigenkleie etwas 
nachgeben mußte. Kraftſuttermittel liegen ruhig; Se te 
Abſatzes erfreut ſich Sonnenblumenkuchenmehl und auch Fiſchfutter⸗ 
mehl. Wir glauben, daß dieſe beiden letzten Kraftfuttermittel auch 
den Sommer hindurch dauernd Abſatz finden werden, weil der 
Einfluß des Sonnenblumenkuchepmehls auf den Fettgehalt der 
Milch doch b ſtark beſtimmend einwirkt, als daß man dieſes Zuſatz⸗ 
juttermittel entbehren us Masta das n dient min⸗ 
deſtens felt gut Zucht⸗ als tzwecken. evade für Jungſchweine 
jiſt⸗ Mid uttermefl la: feines Di an Kalt wertvoll. 


R D Ee 5 SE mia En Zug i in 9 
Tw wir n i n, weil wir unſerer 
SH E dt gemäß góra ne a einge 3 Le pflegen,, 
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» 15 das Wert von Saiſon zu Saiſon modifiziert. Gedrängt durch 
den Umſtand, daß Angebole für Kalkſtickſtoff herausgegeben wer⸗ 
den, denen die poſitiven Unterlagen ebenfalls fehlen, haben wir 
uns veranlaßt geſehen, durch beſonderes Rundſchreiben mitzu⸗ 
teilen, daß wir in der Lage find, unſerer verehrlichen Kundſchaft 
jede gewünſchte Menge Kaltſticktoff infolge direkter Beziehungen 
E den Werfen zu verlaufen und zu liefern, damit nicht der Ans 


Hein erweckt wird, als ob man auf Grund der Konkurrenzofferte 
chnell zugreifen müßte, um überhaupt Ware zu bekommen. Wir 
haben die Menge, die unfere Kundſchaft 1 e 
wird, längſt eingedeckt und können deshalb zuſagen, daß wir den 
Bedarf unter allen Umſtänden voll befriedigen können. Der Preis 
von 1.75 zł, der in den Konkurpenzoffexten kannt wird, ift zus 
treffend, und unſer demnächſt GE ngebot wird ebenfalls 
auf dieſen Preis abgeſtellt fein. Es ſcheint uns, als ob die ander⸗ 
weitigen Angebote nur darauf berechnet find, die Aufträge an ſich 
Se auch Wir denken im Laufe der nächſten Woche unfer 
ausführl iches Angebot ade e zu können, — Die Nachfrage 

nach Vote Stickſtoffdünger zur Ausbeſſerung ift in dieſem 
rühjah je entſprechend der eigenartigen Witterung recht enen 
ſofern Anforderungen um Lieferung an uns herantreten, können 
wir dieſe gern in Form von Ae befriedigen, von dem 
wir jetzt A Partie hevanbekommen haben. — Wegen Thomas⸗ 
phosphatmehl beginnt ſich die Nach frage zu beſſern, und awar wird 
mit Bezug gel den günſtigen Preis Mailieferung bevorzugt in der 
Hoffnung, daß die Lieferung erſt im Juni erfolgt. Soweit wir es 
einrichten können, tragen wir natürlich den Wünſchen unſerer 
Kundſchaft Rechnun Es iſt aber vielleicht richtig, zu empfehlen, 
von dem billigen Maipreiſe ſchleunigſt Gebrauch zu machen, denn 
erade das Maiquantum ſchrumpft infolge der täglich einlaufenden 


AREA E ir dürfen gern feſtſtellen, daß wir in 
Thomasphosphatmehl konkurvenzlos billig find und ten an⸗ 


fügen, daß wir bei unſeren Einkäufen ſtets Wert auf hö E en⸗ 
lige Ware legen, weil dieſe in Anſehung der Frachtrate ers 
brauchsſtation am billigften einſteht. — Die Frage ber E 
des Bedarfs in Superphosphat erſcheint uns im Augenblick noch 
nicht ſpruchreif, weil die inländiſchen Fabriken voll leiſten können 
und die Sorge um ichs ber c 5 nicht dringlich bia 
insbeſondere angeſichts illigen Preiſe für Thomasphosp 
mehl. — Die Lage auf dem Kalimarkt iſt zur Zeit noch ungeklärt 
weil die Raluf tx Werke mit Verlautbarungen nicht herauskom⸗ 
men, wie ſie ſich die Leiſtungsfähigleit für den Herbſt denken. Da 
die neuen Anlagen zum Zwecke der Herſtellung hochprozentiger 
Kaliſalze inzwiſchen eingeweiht find, dürfen wir hoffen, daß wir 
demnächſt Preiſe, Bedingungen und wee ed de erfahren 
werden, Die Preiſe für deutſche Kaliſalze find bisher unverän⸗ 
dert; die Ueberlegung, ob hieſige oder ausländiſche Salze bez = 
kann aber erfit getroffen werden, wenn die neuen 
; IEC: EE 5 heraus find, um fo mehr, als auch die Frage 
freien fuhr der ausländiſchen Salze davon abhängig 
ürfte. — Schwe ſelſaures Am myniak iit zur Zeit noch inter⸗ 
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amerikaniſches Fabrikat „Cormick' 


vom Lager zu günſtigen Preiſen liefern; desgleichen Erſatzr der 


gonfrei 
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nachgelaſſen. 


"mite ziemlich knapp find. 


eſſelos. Wir glauben aber unſerer Auſicht dahin Ausdruck geben 
zu dürfen, daß der Wunſch, dieſes Düngemittel im Herbſt anzu⸗ 
wenden, ſpäter fo. rege werden wird, daß die Preisbaſis ſich nach 
oben verändert. Wir empfehlen deshalb, Wes ſchon jetzt auf die 
Deckung des Bedarfs einzuſtellen. — Die Verſorgung in Kalk era 
ſcheint geſichert; wir ſind in der Lage, jede Menge, jede Sorte und 
zu jeder Zeit zu liefern. 


Maſchinen. Unter Bezugnahme auf die in den Zeitungen er⸗ 
ſchienene Nachricht, daß die Eiſenpreiſe ermäßigt worden find, teilig 
uns das EN auf Befragen mit, daß diefe Ermäßigung 2½ % 
beträgt und nur volle aggontabtnge n betrifft jan die direkt bom 
Werk bezogen werden. Für die to te en verſchiedenen Lägern in 
der Probinz zur Ablieferung kommenden Mengen beträgt N 
Grundpreis nach wie vor 0,50 Zloty pro Kilogramm. Die Breife 
für Hufeiſen find ſeitens der Werke erhöht worden. Unſer Verkaufs- 
preis für das Originalfabrikat 1 L ſtellt ſich r A za 
weiteres auf 0,90 21 pro Kg. für Nr. 1, 2 und 3 und auf 0,96 zł 
pro Kg. für Nr. 0 ab Rojen unter den ſonſt bekannten Bedingun⸗ 
gen. Auch die Preiſe für Drahtnägel haben angezogen. 

Für Teer und Klebemaſſe ift ebenfalls eine Preiserhöhung eine 
getreten und beträgt dieſelbe 1,50 Schw. Frank für die 1 3 
präparierten obetj: Wise Steinkohlenteer. Die eee i 
iſt zum Teil bedingt durch bie beſtehende Knappheit an Ware E 
UNE ſich daher, Teer, Klebemaſſe und Dachpappe möglichſt bald 
zu beſtellen, damit vechtzeitig geliefert werden kann. 

Zur ea ee Saiſon e de wir ae EN originale 

CAE igen Preiſe von 
90 Dollar für das Stück, komplett Au Reſervemeſſer, frachtfrei 
Poſen. Ferner Pferderechen Ganzautomat, in der Arbeitsbreite 
2,4 Meter mit 28 Zinken und 2 Seſſenzinken, in der Arbeitsbreite 
2,9 Meter mit 92 Zinken und zwei Seitenzinken und in der Wro 
beilsbreite 3,15 Meter mit 86 Zinken können wir ebenfalls foforz 


und Erſatzzinken. 


In Getreibemähern führen wir, wie in den letzten hren, 
a ugt das deutſche Fabrikat ele ta und das ameri RU 
Gate el „Deering“. Die Pveiſe Welten 50 SE an Be 
ſerbemeſſer für Original „Krupp“ auf Stich 
und für „Original „Deering“ auf 180 Dollar f fe dag c wag⸗ 
dE Wir möchten empfehlen, bei der Anſchaffung von 

trei demähenn nur die obigen beiden Fabrikate in engere 
Wir berfolgen im Indereſſe der Landwi a 
te sę berfchiebenen fabriłate in landwirtſchaftli 
Masch n ger A Ht auszumerzen und nur einige wenige Fa e 
kate, die wir als beſonders gut und zuverläſſig arbeitend 5 
ben, einzuführen. Auf diefe Weiſe ift es dann möglich, die Gra 
atzteile für diefe paar Maſchinen immer in genügender SE 
auf Lager zu halten, E daß die Beſitzer dieſer Maſchinen darauf 
8 können, z ie in der Bedarfsgeit leine Schwierigkeiten 
n der Beſchaf ng der Erſatzbeile haben werden. In dem 
alle, in dem aus beſonderen Gründen Wert darauf gelegt 1 
aſchinen anderer Fabrikate, wie Eckert, Cormick, Deutſche W 
uſw. gu ehe, fnd wir in der Lage, auch die ſe Fabritale Sr 
günſtigen Preiſen liefern zu können. 


Wollumtauſch. Wir A DÉI auf weiteres: 1 Pfund deuk⸗ 

kę Strickwolle gegen 44 Pfund weiße Schmu volle baw. gegen 
3 Pfund le Wolle, 1 Pfund pak 

tiert nicht filzend, gegen 6 Pfu nd b 

4% Pfund gewaſchene Wolle. 


Hopfen. 
Die Nachfrage nach Hopfen hat im Moie dieſes Monats og 
Es ift dies mit der Abnahme des Bierkonſums in⸗ 
folge der kalten Witterung zu erlläven. Dieſer Umſtand hat zus 
Folge, die Preiſe ſich vorausſichtlich auf der gegenwärtigen 
Höhe erhalten werden, was ſonſt nicht der Fall wäre, da die Now 
In Wolhynden berechnet man die vore 
handenen Vorräte an berfaufsfenigem Hopfen auf ca. 1000 Btr 
eine Menge, die, wenn der Sommer nicht ſehr warm ſein wird, 
ausreicht. Gegenwärtig wird für gedämpften, auserleſenen Hopfen 
lofo Lager pro 50 Kg. 130 Dollar, für erſtklaſſige Ware 120 Dolay 
für gute Qualität 110 Dollar, für mindergute Ware 90 Dollar gee 
zahlt. In Wolhynien wird für sohen Hopfen direkt bom An bauen 
75 Dollar gezahlt, da beſſere Ware {ch chon auaberfauft ift. Des 
augenblickliche Stand der Hopfenkultuven ift nicht ſehr günfbig 
Infolge der kühlen Witterung iſt der SĘ 05—1 Meter kürzes 
als um dieſe Zeit m borigen Jahr. e 


Amtliche EE Der Boten Gefveidebórfe ś 
vom 18. Mai 1927 
für 100 kg in głoty. 
56.00—59.59 | Sommerwicken 
31.00—33.K 


len eluſchften 
: LE Se 84.25 


trickwolle, parans 
mutzwolle baim. gegen 


Weizen 32 00—34. 
Roggen 


Abende ( R 


Roggenmehl (70 73.00 Roggenkleie . . . 850-3700 
— 6070 83.00—86.00 | Blaue Lupinen „ . 22.00—28. S 
Gerſte 42.00 44.00 Gelbe Lupinen .. 28. 80552500 
Hafer 43.50 44.50 Tendenz: na: einheitlich. ` 


= 


DONE 
ý 


r 


| pü 
14 


bis 217, 


eben die Koſten für Verzinſung, Amorti 


Wochenmarktbericht vom 18. Mai 1927. | 
Butter 290 — 3,00, Eier die Mandel 2,00 — 2,20, Milch 0,36, 
Sahne 3,00, Quark 0,60, Apfel 0,80 — 1,50, Rhabarber 0,30, Spargel 
1,20, Spinat 0,30—0,40, Salat 0,25, Nadießchen 0,10, Friſche Gurken 
1,80—2,20, Weiße Bohnen 0,50, Erbſen 0,50, Weißkohl 0,35, Rotkohl 
0,40, Kartoffeln 0,08, Zwiebeln 0,60, Friſcher Speck 1,70, Geräncherter 
Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,50—1,70, Nindfleiſch 1,20—1,50, Kalb⸗ 
fleiſch 1,20—1,70, Hammelfleiſch 1,25—1,40, Ente 4,50—7,00, Huhn 
9,50— 4,50, Paar Tauben 1,80 — 2,20, Karpfen 2,60 — 2,80, Hecht⸗ 
2,50, Schleie 2,40, Zander 2,50, Blele 1,20—1,60, Barſche 1,50, Weiße 
Ride 0,80 — 1,00 1. 5 


Schlacht: und Viehhof Poznań. 
Freitag, den 13, Mai 1927. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 44 Rinder (14 Bullen, 8 Ochſen, 
22 Kühe und Färſen), 321 Schweine, 179 Kälber, 13 Schafe, zus 
ſammen 557 Tiere. ARS 
Wegen geringen Auftrieb nicht notiert, 
i Dienstag, den 17. Mai 1927. 

; Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskom miſſion, 
Es wurden aufgetrieben: 870 Rinder, 2562 Schweine, 662 
Kälber, 362 Schafe, zuſammen 4456 Tiere, ; 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe Toto 

Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): SH : 
Rinder: 


mófiete Kühe von höchſten Schlachtgewicht bis 
ärſen 


Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 156—164, mittelmäßig ge- 
ee Kälber und Säuger beſter Sorte 140—146,- weniger ge⸗ 
eer und ee 


Schafe: 

fe 124—130, mäßig genährte Hammel und 

Schweine: vollfleiſchige von 120—160 80 Lebendgewicht 214 

| vollfleiſchige bon 100—120 Kg. Lebendgewicht 206—210, 

Afleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 108—202, fleiſchige 

; ine bon mehr als 80 Kg. Lebendgewicht 100—196, Sauen 
ind ſpäte Kaſtrate 160—200, 

Marktverlaufi ruhig. 


Berliner Butternotierung 
; Vom 11. Mai 1927. SE 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 
Handel und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer, war 
je Pfund für 1. Sorte 1,53 M., 2, Sorte 1,46 M., abfallende 1,32 M. 
= Vom 14. Mai 1927, 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 
ER und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laften der Käufer, war 
Pfund für 1. Sorte 1,57 M., 2, Sorte 150, M., abfallende 1,36 M. 


maſchinenweſen. BE 
Die Maſchinen auf dem Hofe. 


Von A. Hummel, Gut Freiburg, Kr. Pyritz. 
Als Antriebskraft wird für die kleineren Maſchinen, 
bon Ausnahmefällen abgeſehen, wohl de a Elektri⸗ 
tät in Frage kommen. Umſtritten ijt die Antriebskraft 

r die Dreſchmaſchine. Wenn hierfür weniger als 3000 
Silowattjtunden im Jahre gebraucht werden, dann wird 
ih im allgemeinen der elektriſche Antrieb oger ſtellen 
als die Beſchaffung einer geſonderten Lokomobile. Bei 
einer Betriebsdauer von 200 und weniger Stunden ſind 
i fatton und Repa⸗ 
ratur EE und nicht die Brennſtoff⸗ oder 
Stromkoſten. Erſt auf größeren Gütern fängt die letztere 


y 58 an, mehr Bedeutung zu gewinnen, und man wird 


don Fall zu Fall entſcheiden müſſeſi. 


ebenſo arbeitende Elektromotor. 


und dle einteiligen Hordenſchüttler. 


es bei Dreſchmaſchinen zwar überhaupt zu Sëch 


` Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 144150, 
sag Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge 
i e Scha e 90—110. 


und i. Rebel in Betracht, 


Als Antriebskraft für kleinere Maſchinen findet bisher 
noch viel zu wenig Beachtung der Kurbelmotor oder der 
Beſonders die kleineren 
Modelle, die 0,5 bis 0,4 Ps leiſten, ſind außerordentlich 
dankbare Maſchinchen, an denen man ſeine Freude hat. 
Da ſie Einphaſenmotore ſind, genügt die Anbringung einer 
gewöhnlichen Steckdoſe, um den Anſchluß herzuſtellen. So⸗ 
weit wie das Kabel reicht, kann der Motor dann jede, ſonſt 
im Handbetrieb benutzte Maſchine antreiben. Er iſt nicht 
nur an ſich billiger als eine menſchliche Arbeitskraft, er 
kennt vor allen Dingen nicht die bei dlefen beliebten Ara 
beitspauſen. Skate Lt find dieſelben Arbeiten melt 
in der halben Zeit als ſonſt 595 Ihre Hauptarbeit t 
der Antrieb von Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, der klei⸗ 
neren Kornreinigungsmaſchinen, die infolge des regel⸗ 
mäßigen Ganges eine viel beſſere Arbeit leien, dann im 
Sommer des Schleifſteins zum Mähmaſchinenmeſſerſchleifen. 
Außerdem kann ihre Anwendung überall dort ſtattfinden, 
wo früher eine Maſchine von Hand betrieben worden iſt. 


Die größte landwirtſchaftliche Maſchine iſt 17 dle 
Dreſchmaſchine Sie a recht vollkommen entwickelt, ſo 
daß Te überall zufriedenſtellende Arbeit Tiefen werden, 
was man bekanntlich nicht von allen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen ſagen kann. Die verſchiedenen Größen unter⸗ 


| eiden ſich im weſentlichen durch die Form ihrer Stroh⸗ 


üttler. Gebaut werden die fünfteiligen Kaſtenſchüttler 
ei erſteren iſt der 
Kraftbedarf ein größerer, gleichzeitig ſteigt damit aber au 

ihre Leiſtungsfähigkeit. Der Kaſtenſchüttler ſtößt das Stroh 


energiſcher durch als andere Konſtruktionen, was namentli 


dann von Vorteil iſt, wenn es auch einmal in dickeren 
Lagen durch die Maſchine geht, wenn das Getreide etwas 
klamm iſt und dergleichen. Bei allen größeren Maſchinen 
hält man darum immer noch an dieſer Bauart feſt. Bei 
mittleren Maſchinen wird dagegen dem Hordenſchüttler 
wegen ſeiner Leichtzügigkeit der Vorzug gegeben. la 
len ift, 


möglichſt gleichmäßig einzulegen, weil damit gleichzeitig 
das Material ech wird, b ift das bei r 
eines Hordenſchüttlers beſon 


ers angebracht. Man wird 
ſich auch vorſehen müſſen, die Maſchine zu hoch zu belaſten, 
was dann bereits der Fall fein kann, wenn die Trommel. 
und die Reinigung es noch ganz gut ſchaffen. 


Von der Anwendung der Fingerſchüttler ift man mies 
der ziemlich abgekommen. Dieſe bewegen das Stroh zwar 
erheblich auf und nieder, ihre Schüttelbewegung iſt aber 
nicht ſo groß, wie es den Anſchein hat. 


Die Schüttler für die Breitdreſcher ohne Reinigung 
ſind den Anforderungen meiſt alle nicht gewachſen. Da als 
Antriebskraft vielfach ein Roßwerk in Frage kommt, iſt 
dieſe aber auch nicht ausreichend, um einen wirklich 
leiſtungsfähigen Schütkler anzutreiben 


Für größere Maſchinen kommen neben Reinigung, 
Entgranner und Sortierzylinder dann noch Selbſteinleger 
| Erſterer erleichtert nicht 
nur die Arbeit, ſondern trägt auch zur Schonung der Ma⸗ 
ſchine bei und vergrößert die Leiſtungsfähigkeit derſelben, 
weil das Getreide gleichmäßiger der Trommel zugeführt 
wird. Je größer die Maſchine, um ſo nötiger wird er. 
Das Spreugebläſe vermag bei nicht allzu großem Mehr⸗ 


bedarf an Kraft eine Perſon zu erſparen. Zudem iſt gerade 


das Tragen der Spreu eine der unangenehmſten Arbeiten, 
e ziemlich der Staubentwidlung aus⸗ 
geſetzt iſt. : 


Bei ben größten Drejchmajchinen kommen dann noch 
weitere Vorrichtungen in Betracht, wie Ferneinleger mit 
Garbenaufſchneider, Kurzſtrohgebläſe, Staubabſauger, auto⸗ 
matiſche Wage und Sackheber. Es wird hierauf aber weni⸗ 

er eingegangen werden können, dafür aber auf die Ma⸗ 
nen zur Aufnahme des Strohes. Unterſchieden werden ; 
Strohpreſſen, Strohbinder und Strohelevatoren. Für 
eu Zwecke mögen auch noch Stohzerreißer in Frage 

ommen 


DU 


Draht binden, find hierfür ausgezeichnet geeignet. 


386 


Die Preſſen und Binder ſollen das Stroh binden, da⸗ 
mit es leichter fortzuſchaffen und unterzubringen oder zu 
verladen iſt. Die großen Preſſen, die mit AC 1855 

eider 
a fie in der Anſchaffung für viele Betriebe zu teuer, fo 
aß jie doch nicht entſprechend ausgenützt werden können. 
Sehr erfreulich ſind da die Bemühungen der Induſtrie, 
auch leiſtungsfähige kleinere Apparate zu ſchaffen, die ſchon 
pr einen Preis von etwas über 1000 Mark zu haben find. 

ei den Strohbindern, die nach dem Prinzip der Binde⸗ 
mähmaſchinen arbeiten, iſt die Knüpfung noch immer eine 
umſtrittene Frage da beim Binden hinter der Dreſchmaſchine 
ungleich höhere Forderungen an den Apparat geſtellt wer⸗ 
den, als bei der Mähmaſchine. Befriedigende Arbeit leiſten 
dagegen die kleinen Bindevorrichtungen mit Handbetrieb, 
die allerdings nur für kleinere Leiſtungen in Frage kommen. 
Wird eine Bindung nicht beabſichtigt, ſo leiſten die Stroh⸗ 
elevatoren gute Arbeit bei geringer Antriebskraft und es 
d mit ihrer Hilfe möglich, Perſonen beim Dreſchen zu er- 
paren. ; . 

Was nun die Weiterverarbeitung der Körner auf 
Saatgut anbetrifft, ſo leiſten die großen Reinigungsvor⸗ 
richtungen, wie ſie von Schule, Neuhaus, Lübke u. a. ge⸗ 
liefert werden, natürlich ebenfalls die beſte Arbeit. Ma⸗ 
ſchinen, die mit Aſpiration arbeiten, ſind dafür aber auch 
am teuerſten und werden nur für große Saatgutwirtſchaften 
in Frage kommen. An Stelle des Aſpirateurs iſt ſonſt, 
auch für große Güter, eine entſprechend dimenſionierte 
Windfege, wie fie z. B. in der bekannten „Svali“ von 
Röber eingebaut iſt, vollkommen ausreichend. $ 
Mittlere Wirtſchaften, die im allgemeinen kein Saat- 
gi verkaufen, werden mit einer guten Windfege und einem 

rieur auskommen. Wird nur für den eigenen Betrieb 


Saatgut hergeſtellt, fo wird ein „Mayer“ ⸗Trieur aus⸗ 

reichend ſein. Legt man jedoch Wert auf eine ſchärfere Sor⸗ 
tierung nach der Korngröße, jo wird bem Syſtem „Krüger“ 
der Vorzug zu geben ſein, 


da dieſe Trieure über eine 
größere Schlitzſieboberfläche verfügen. Der Preisunterſchied 
ift zudem nicht jo erheblich. Wenn irgend möglich, erjege 
man aber den Handantrieb durch einen elektriſchen, wofür 
beſonders auf den eingangs erwähnten Kurbelmotor ver⸗ 
wieſen ſei. Für die Aufſtellung eines beſonderen Motors 
wird die Anlage auf vielen Gütern nicht genügend genutzt, 
der elektriſche Antrieb iſt aber dem von Hand gerade 
bei der Saatgetreideherſtellung wegen der Gleichmäßigkeit 
bei der Umdrehung ganz erheblich überlegen. 

Bezüglich der Schrotmühlen iſt folgendes von Wich⸗ 
tigkeit. An jeder Schrotmühle ſoll ein Magnet angebracht 
ſein, da eventuelle Eiſenteile nicht nur für das Vieh gefähr⸗ 


i lich ſind, ſondern auch der Schrotmühle ſehr verderblich 


werden können. Steinſchrotmühlen liefern wolliges Schrot 
von ſehr guter Qualität, leiſten aber im Verhältnis zum 
Kraftbedarf erheblich weniger als die Walzenmühlen, die 
auch noch ein ſehr gutes Schrot herſtellen. Scheiben⸗ 


ſchrotmühlen liefern dagegen ein grieſiges Schrot, das für 


Schweinefütterung weniger geeignet iſt. Ihr Kraftbedarf 
iſt ebenfalls ein hoher und ihr einziger Vorteil der geringe 
Anſchaffungspreis. ER EE 

Man beachte bei etwaiger Anſchaffung, daß die Ga⸗ 


krantiezahlen für grobes Weizenſchrot gelten. Feines Schrot 


wird aber nur die Hälfte geliefert, und da vorzugsweiſe 
Gerſte und kein Weizen geſchrotet wird, ſo iſt weiterhin 


zu berückſichtigen, daß bei Gerſte die Leiſtung auf zwei 


Drittel der Weizenmenge ſinkt. Damit leiſten die Mühlen 
dann nur ein Drittel von der garantierten Menge. Die 
Garantieleiſtung erfolgt bei allen Fabriken in dieſer reich⸗ 
lich verzwickten Form, die ſchon Anlaß zu manchem Aerger 
gegeben hat, gegen die ſich aber nichts einwenden läßt. 
Schrotmühlen durch Anbau eines Mehlſichters zur Mehl⸗ 
erzeugung verwenden zu wollen, kann nicht empfohlen 
werden. Wenn brauchbares Mehl entſtehen fol, ſo muß 
das Korn zuvor in der Spik- und Schälmaſchine von der 
ſchmutzigen Außenhaut und vom Keimling befreit werden. 
Wird der Keimling mitvermahlen, fo kann er infolge eines 
Oelgehaltes das Mehl ranzig machen. Außerdem bleibt 


* 


das Mehl, weil die Körner nicht von der Samenhaut be⸗ 
freit ſind, grau. 

Bei den Häckſelmaſchinen haben diejenigen, bei denen 
die Meſſer auf einer Trommel oder am Schwungrad ſitzen 
gleiche Leiſtung. Bei größeren Ausführungen empfiehlt 
ſich ein Kettentransport für das Stroh. Bei kleineren 
Maſchinen kann man dieſe erhöht aufſtellen, bei größeren 
wird ein Gebläſe zur Förderung des Häckſels vorzuziehen 
ſein. Verkaufshäckſel muß geſiebt werden. - f 

Beim Dämpfen von Hackfrüchten iſt es ſehr zweck⸗ 
mäßig, dieſe zuvor mittels einer Maſchine zu waſchen. Das 
Futter wird bekömmlicher und bei Dämpfapparaten, die 
direkt befeuert werden, trägt das Waſchen erheblich zur 
Schonung des Keſſelbodens bei. Die Dämpferkonſtruktionen 
ſind mannigfaltig. Sie alle hier aufzuführen, iſt nicht an⸗ 
gängig. Je größer die zu dämpfende Kartoffelmenge iſt, 
um ſo mehr Wert wird auf eine gute Ausnützung der Feue⸗ 
rung Wert zu legen ſein. Außerdem iſt von Bedeutung, 
ob auch noch Dampf zu anderen Zwecken benötigt wird und 
welches Feuerungsmaterial zur Verfügung fteht. 

Bei den Rübenſchneidern iſt die Zahl der Formen 
ebenfalls ſehr mannigfaltig. Als weitere Maſchinen der 
Hofwirtſchaft kommen noch der Oelkuchenbrecher, Dünger⸗ 
mühle, Kreisſäge und Aufzüge in Betracht. Auf Werk⸗ 
ſtatteinrichtungen und Maſchinen zu beſonderen Zwecken 
kann hier ebenfalls nicht eingegangen werden. 

Beſondere Erwähnung verdienen aber wohl die 
Pumpen. Bei den Handpumpen iſt die einfach wirkende 
Kolbenpumpe die übliche, für manche Zwecke auch die 
Flügelpumpe. Wird mit Motorantrieb für eine Waſſer⸗ 
leitung gepumpt, ſo wird dann, wenn das Waſſer nicht zu 
tief ſteht, vielfach eine Zentrifugalpumpe vorzuziehen ſein, 
weil bei dieſer, infolge ihrer hohen Umdrehungszahl, kein 
beſonderes Vorgelege nötig iſt. Außerdem fließt der Waſſer⸗ 
ſtrom kontinuierlich, was bei langen Leitungen zu gerin⸗ 
geren Reibungsverluſten führt. Aus dem gleichen Grunde 
wird man auch, wenn eine Kolbenpumpe gewählt wird, 
beffer. eine Differentialfolbenpumpe als eine einfach wira 
fende wählen. Iſt aber eine einfach wirkende Kolbenpumpe 
erforderlich, was bei Tiefbrunnen der Fall ſein kann, ſo 
iſt zur Vermeidung der ſtoßweiſen Fortbewegung des 
Waſſers in der Leitung ein Windkeſſel vorzuſchalten. Wo 
ein hochgelegenes Baſſin nicht vorhanden ift, da kann die 
Anlage einer automatiſchen Waſſerverſorgung empfehlens⸗ 
wert ſein. Bei den Pumpen wären dann noch die Jauche⸗ 
pumpen zu erwähnen, bei denen es hauptſächlich auf eine 
hohe Leiſtung ankommt, da die Jauche nicht mit Wechſel⸗ 
geſpannen gefahren wird. Es iſt daher weſentlich, daß 


die Füllung des Faſſes in möglichſt kurzer Zeit erfolgt, 


damit der Aufenthalt auf dem Hofe nach Möglichkeit abge⸗ 
kürzt wird. SZ oi 
RE („Illuſtrierte Landwirtſchaftliche Zeitung“) 


Ei = Moltereiwejen 32 | 


Schleswig⸗Holſteiniſche Markenbutter. 

Im „Landwirtſchaftlichen Wochenblatt für Schleswig⸗Holſtein“ 
hat der Direktor der Landwirlſchaftskammer, Dr. Asmis, Kiel, die 
Ergebniſſe über Kontrolle und Abſatz der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Markenbutter im zweiten Geſchäftsjahr ſoeben veröffentlicht. 
ergibt ſich daraus, daß im Durchſchnitt des Jahres 1926 die unter 
Kontrolle der Landwirtſchaftskammer ſtehende Markenbutter auf 
den Hamburger Butterauktionen 6,75 Mark je Zentner höher her 
wertet worden iſt als die nächſtbeſte Butter ohne Marke — höher 
übrigens auch als die däniſche Butter —, während im Fahre 192%, 
dem erſten Jahr nach Erſcheinen dieſer Markenbutter, der Vork 
ſprung nur 5,12 Mark betrug. In bieten Zahlen kommt wohl 
deutlich zum Ausdruck, daß die außerordentlich ſorgfältige Sie 
arbeit, die zur Erzielung höchſter Qualitätsware erforberlich iſt 
doch auch vom Konſum gebührend bewertet wird. Ganz beſonde 
erfreulich muß es erſcheinen, daß es damit der ſchleswig⸗holſteiniz 
ſchen Milchwirtſchaft gelungen ift, der hochwertigen däniſchen und 
holländiſchen Butter als mindeſtens gleichwertig entgegenzutreten. 
Die Erfolge der ſchleswig⸗ holſteinſſchen Milchwirtſchaft werden - 
ſicher der geſamten Landwirtſchaft einen ſtarken Anreiz geben, ig 
ihren jetzt überall aufgenommenen Beſtrebungen nach Qualitäts⸗ 
leiſtung mit allem Nachdruck fortzufahren. EEE 


E 


EE 


FORCE und Ungeziefer. EI 


Der Kartoffelkrebs. 


Aus den Mitteilungen der Gemeinden für das Jahr 1926 geht ; 
erot, daß der Kartoffelkrebs in folgenden Ortſchaften aufge⸗ 


bea Pommerellen: im Kreiſe Konitz: Brufy, Chate 


mz, Koſo⸗bud 

wą ofen; im Kreiſe Wirfib: Miaſtecgzo, 

3 Si d Bak chleſien: im Kreis Katowice: Mątojgowy; im 
reis ubliniec: Boronów, Bruſiek, Druſtarnſa, Kalety, Mochelee, 
Mam, Puſta⸗Kuzinica, Zielono. 


AB Rindvieh. E 
e ch HE AA ai18] prachen: 


sur Maſtviehausſtellung in Delen, te auch dieſe Ausſtellung manchem Landwirt Anregungen 
Der Verlauf der diesjährigen Maſtpieh⸗Ausſtellun kann im haben Ta erung der hier . Maſtexemplare gegeben 


een als günftig bezeichnet werden. Die feie : 
KI Steuerfragen. | DI 


4. Preiſe des Ausſtellungs⸗Komitees: 
a) Rinder 


Leut ego, für 133 und 144 eine goldene Medaille — 
plom 


e für 20 und 21 eine e Medaille — 


ipto ; 
Aingbeil-Stepuchorun Für 27 ein Diplom. 
v. ee für 96 und 96 eine ſilberne Medaille — 


en Pröpbyſzewo für 182 eine ſilberne Medaille — 


er gweine: 
Ski Oder eine goldene Medaille — Diplom. 
Baan Krgeslice eine ſilberne Medaille — Diplom. 
Biel angeſtaunt wurde der Stand des Herrn Glockzin⸗Stry⸗ 
Sue” über deffen Leiſtungen auch dev Landwirtſchaftsminff E 
e 


tr Niezabytowski, und der Miniſter des Aeußern, Herr galegł 


chaftsminiſter, Herrn Niegabytomsti, der auch das Protektorat 
ber die Aus ſtellung übernommen hatte, in Gegenwart des 
Miniſters des Ee Herrn Zaleski, des Miniſters für Handel 
pirtſchaftskammer Herrn Szulczeski und anderer e Per⸗ Bis zum 15. Mai d. J. mußten diejenigen Genojfeny 
ſönlichkeiten. Die Ausſtellung Sp 5 1 SC lajfigen Crem- ſchaften, welche nicht am Sitz einer Finanzkaſſe ihren Wohnſi 
laren der eingelnen Viehgattungen . Man konnte daraus gar, die Umfapfteuer für das erfte Vierteljahr 1927 entrichten 


Eröff⸗ 
JAD erfolgte am 1. de Mis. um 11 Uhr vorm. durch den Qand: 
und Gewerbe, Herrn Kwiatkowski, des Wojewoden Herrn Bniństi, 5 e 
es Stadt räfidenten Herrn Ratajski, des Präſidenten der Land⸗ Umſatzſteuer 
rſehen, da 8 Intereſſe e Landwiriſcha ür die Hebung 
El Viehzu GE ae GE KS, noch mehr | Innerhalb weiterer 14 Tage kann die Steuer noch gezahli 


zu ſteigern, wur 9 von fajt allen in Frage kommenden Fehörden, werden, ohne daß Verzugszinſen erhoben werden. Die übrigen 
ie SE E SE be Ma HAS Genoſſenſchaften haben die Steuer für jeden Monat bis zum 
99510 a AA e Gg 10. des nachfolgenden Monats, gleichfalls mit 14 tägiger 

Verzugszinsfreihelt, zu entrichten. 
Verband deutſcher Genoflenichaften. x 


Verband . Genoſſenſchaften. 


See geben wir die unſeren Miłą 


$ 1. Preiſe des Landwirtſchaftsminiſteriums: 
SE 5 Rinder: 
u. Rechten eg für 1 Färſe 94 die kl. ſilberne Medaille, 
1 gie 90 120.— 21, 
MAE Kühe die bronzene Medaille 
E 4 éi 93 die kleine filberne Medaille, 


A 


r 1 Kuh 92 250.— zł, 
T die Kue 95 und 96 ein Diplom. 
N für Bullen 188 und 144 180.— zł. 
snene e ür Bullen 20 und 21 120.— zu 
Ban t 120 750 für Bullen 17¹ To al, 


G. fir dei E fir Kuh 101 80.— zł, 
r Kühe 1 2). 


pine b. Tſaſeebe⸗Wiergeſewier für Bullen 190 ein u 
kaſer⸗Jarofzewo für e? 18 und 19 50.— 21. 
un für 116 


ka 
Ege „Dora für 1 und 2 eine ll. filberne Medaille, 
; ae 6 und 8 ein Diplom, 
Ur 9 AR 10 ein Diplom. 
) e Gw ein 
* Olodgin-Strydhotun für 67 und 71 eine kl. ame Medaille, 
ür 66, 72, 78 eine große. filberne Medaille, - PB 
für 70 15 50.— 21. 
v. Brandis⸗Krzesliee für 4 90.— 
fir 1 60.— 21 und die g e überne Medaille, 
ir 7 bis 17 eine kleine fil erne. Medaille, 
zł. 


Von der Reise zurück! - 
= Dr. med. Peider 


Sales tür Pot. und Barnleiden sobie 
fir kleine Chirurgie. 


_ Poznan, Wielka 7 (fr. @reitesir) 
Jelephon 18-80. 505 


für 14 100.— 
e für 40 90.— zh 
Bub! Karolewo für 74 90.— 2 
v. Le p nam. nz toe, Ilowiee, für 32-39 die große ſilberne 


M 
2. pear i ber Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer: 


) > 
v. Oertzen⸗Pepowo für Färſen 89.—94 die ſilberne Medaille. 
S Laute⸗ELopu owo für 1 Stier die filberne Medaille. 
Jaouaune⸗Roznowo für Kuh 34 die ſilberne Medaille, 2 
; Soni Ge für 172 ein Diplom. 
z en für 102 und 108 die filberne 


daille 
15 101 die bronzene Medaille. 
Log für 8 bie brongene Medaille. 


ch wie 
Seng für 1 Gruppe Maſtſchweine die goldene 


W. PATALAS 
Poznań, ul. Fr. aere 2 
SHE Tel. 2859. ge ; 


Atelier 


v. e für 1—6 die ſilberne Medaille. für Kun st Dekoration 
SE Ge ein Diplom und 75.— zł, von 


Kirchen, Schlössern, Sälen und 
Lokalen, sowie Aus füh . 


mitation von Gobeline u. Seide anstatt 
FN N A TAPETEN. a % % 


Leitern-Gerüst auch Zul. Verleihung. 


lom 
; 3. Preiſe des agierte der Stabt Pofen: 
$ s) ind der 


v, Derfen=Foboto ür Färſe 94 de zl. 
Grafer eee A 45 50.— 21. 
d 


KH "ies für 8 50.— zł. 
Str foi a 6 
mann⸗ Meg, EC fir 89 100.— 2} 


n 


388 


Ne 


Brzyskorzyſtew .. 


Dabrowaa 


Dorucho 
WĄS li: 
Bock zagajne 


. raue 


liſzkowice 
Karniſze wo 


Kozmin⸗Ladenberg 
o 
Koſtrzuhn:n n 


Kopan ki 
Ness 
ak mo Belt 


Ripa E 
Lubo wo . 
Tułomiec — 825 
* 
Mogilno 223 *** 
Morakowoo ne 
Michalcz na 


Oſtrowieczno e 
Paczkobbkkd 


Piotrooirr 
Rynarz ew 
Sokoſowo bud 


Szlarka mysln. 
Stanisſtawra 
Strzyeeww 


Wfded zin 
Stee erg oa 
Ziotobkooo 


Zelgniewo 


vom 31. Dezember 1926 e Ae są bac kła Mid za 


Forde⸗ 
Bant- rungen 
gut⸗ an 
haben Mit⸗ 
glieder 
zł orj zł gr 


2 28329 6 214110114 380/56 
1 281/79] 10 58508412 689/88 
483|20| 34 842188112 907|17 


604142 
170/58 
994/19 


11172 
17 062130113 300.89 
6 603072 7 554197 


2619157/113 896090] 9 747045 


462/08 
16187 
192/18 


689/80 
196/72 
37177 

1 001/09 


932182 
87572 


447028 


— 11 069/55 
8760400 6 102|20 


1 539/0967 858|67 


24 305l-—| 6 796185 * sol 
665140135 94946] 486 
3 085|14| 6 26446] 200. 
864140] 7 454196] 373160 
392782 730196] 144|— 
— o 366118] 840 
36 42950 23-540|14| 204513 
3 367140] 5 36950  580|-- 
4487900 1 950112138 240 
7 6m1j6ojtt 20826] 240|— 
— 1114. 544141] 195|-— 
A J } b 
— 1-1 6 250115] 293. 
1484350 3 87405  250|-—- 
10 0010 96104 — I- 
— 13555065 200 
— |-|i8 81800] 1 
— kl 43410] 33750 
— 410 043189] 70. 
550 14 
13 875130131 g7sles| 351/14 
— 1-1 3 80690 100— 
— 4129410820 430|— 
EA 185139]  70|-- 


Moe 
ge) Sons 
un A 
Im⸗ ſtige 
morz Aktiva 
bitten 
23 zł gr 
400 — 3501— 
` Ur 8 742ʃ80 
He 3 006/01 
130 2 967199 
200|—! 2 167/54 


Summe 
der 
Aktiva 


zł gr 


23 627195 
33 410131 
51 240/26 


616114 
33 638176) 
17 520/42 


800 — 9 0481701136 11262 


1 918115 


2119 332/32 


612193 


5 544/87 
1 526,81 
3 872157 


879191 
1 882/70 


711/93 
3 121/02 
4 471|— 


164/04 
617193 


636018 
5 69110 
2 026|-— 
1 978/60 


4 126/98 


92 404% 
40 337001 
13 546038 
11 929/68 
6 559048 


24 125/42 


18 72556 


jj 


7 652/69 
21 567137 


11 832/40 
6.876185 
23 998/38 


1.008117 


19 0 


1 66480 
77187 
258190 


A Ad 
Res Spar⸗ ta 
ſerven Einlagen fender 
j 2 5 
| mung 
zł s zł gr] zł gr 


grilz9hi5 47507 5 42795 


814/32]: 6 324127125 686097 


353 197129 745123119 286192] 
13642 
466164110 10115118 852/55 
7290260 3 48678011 56444 


2 427144189 936140148 855180] . 


910277 15062 


197176} 307161 
1 328040 7 906/64 


9259/93] - 
544133123 576/84] 8 263020 
1 229]25] 6 742/7126 779/95 


567192 


8900 


— 110 200 


398096010 471049 1 290% —— 
1 719/54] 4 5971101 3 14473] — |-- 
20874 5 04427 662199 — I- 
ssalgaltt 776/05] 3039124] 5 906028 
3 269|95|58 125176) 3 119131] — |= 
583|13] 6 454147] 2 470J20] — |-- 
72004030 2547 7 558194] 2 941162 
451036 4 6377015 069139] _ - 
623157] 8 388 7% 23008] 7 539180 
OS 
SH, Kl — eng 
810|01|15 785/80] 4 388% — |- 
23873) i 96% — |-- 
|, 398125] 1 2051661 11.2 38212 
21038 12200341 315/70 
49054] — o] 121160) 371069 
375162] 776406 50119] 1-567180 
600“ — 84] — 02 775858 
228179122 706130128 031/18 — 
23701] 2 78941] 314/49] 2 117 
67601 1 394110] 1 507/06] 1 433028 


1 900.— 


— 11 1 314l86]"3 074115 


1 23 19521 
— 33 295|56 
1075034 51 191|46 


345130 
33 620/70 
17.080193 


135 884/44 
1473174 
10 061186 


— 114 13916315 e elt: 2331951105 187115 


— 32 651122 
39 767/35 


13 126)29 
12 189137 
6 477128 


23 66056 
74 750042 
10 257/14 
51 675198 
— 18 650064 
Dë Lj 
8.073120 
21 446188 
11 815/28 
7.024128 
1.027125 
1 557192 
51 40627 
6.015105 
5.410145 


4 785/01 


20 543145] 


23 545141] 


10 257114] E 


zl 
aea 
Seit 8 882 
S5 
zł e SE 5 
＋ 45224 — 5 sal 
＋ 11475 10 1| 45 
＋48080— 3] 72 
＋ 27084 38 
＋ 18006 2| 1 50 
+ 439049 — 43 
＋ 228180 1| 3| 79 
* 44/63] —|--| 38 
+ 32l20|-—|-=| 22 
+ 5315110 A 46 
+ 5690660 5 5 69 
+ 42009 2]10| 52 
— 2590690 4| 4 45 
+ 82020 1115] 31 
＋ 464860180 61100 
＋ 529068 7| 5| 74 
54804 — 34 
+ 21216 EB 
-+ 1051851 2.— 36 
+ 7492.— 249 
DU 23 
— 440051 — 4] 31 
-+ 12049 3 4 14 
3 
— 147430 ei 3 90 
=- 45297. 3] 29 
— 19008. — 21 
＋ 500086 a a 45 
＋ 46088 — — 43 
＋ 1 450134] a 59 
— 50065 1— 39 
+ 15592 4 5| 37 
44590 11] 63 


| Gem 2 Arttel 5 55 mua 2; De Genoſſenſchaftsgeſehes v vom 20. Oltober 1920 ı 2 e und meter 


D 
H 


8: 28 


te, Mutſchler 
Bes Benecke 


Jäger, Jahn 


nr anizeli 
e, 
Stent. Felber 


Schmidt 
TaK, Geeta 
Weiß, Meier 


Stieler, Wald 
Bartelt, Grüner 
Jahnke, Balzer 


Schmidt, Arndt 


v. Otte, Wolf 


Schultz, Plath 
Behnke, Dietrich 


Wellnitz, Labenz 


Steinke, Kaul 


1 Neumann 
Baſtian, Pöhler 


Henke, Fechner 
Berger, Zempel 
Mantey, Körth 


Berger, Leja 
Renz, Gre watſch 
Käfer, Bunk 


Krämer, Gertz 
Schmekel, Weſſel 
Stolz, Schmidt 


Müller, Nehring 


- Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznań 


spółdz. z ogr. odp. 


Poznań, ul. Wiazdowa 3. | Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 
Förnsprödher 4291. Fernsprecher 378, 874. 
Postscheckkonto Nr.: Poznan 200 192. Postscheckkonto-Nr. Bydgoszos 200 182. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań. Agrar- und Commerzbank Katowice O./S. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Łódź. Bank für Handel und Gewerbe Poznań 
En Spölek Niemieckich w Polsce Bank dla Handlu i Przemysłu * 
Aleje Kościuszki 45/47 

s Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 


Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 1468. 
EE 


Brliedigung aller bankmässigen Transaktionen. 

Annahme von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An-und 

Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug 
von Wechseln, Schecks und Dokumenten. — Akkreditive. 


_Devisenbank. 


— E RESA 


— —— 
mme il m RTE 


In Rawicz, 


8 km von der deutſch⸗polniſchen Grenze, find im Hotel „Adler“ 


i S Rynet 18 möblierte Zimmer zu vermieten, 


Verlangen Sie bitte nähere Auskunft. . 


mmemmmmemmmmmemm 


TS pili 
Dim 


(Bankau) 
Gegründet 1862 


A Solanflerum BALE = TE | schweres Merinofleischschaf 


ine Stell (merino-precose mięsno welnisty) 
deutfches in Packung zu] eine Stelle 
bene billig, 100 K Te 


Anerkannt durch die Pomorska Izba Rolnicza. 
ARE gründl. Aus ee Post- und Bahnstation ne. Kr, Swiecie, Pom. 


dé eier? A 8 5 auf einem mittleren oder größeren DORY 
un 2 
Poſtfarte genügt, an 


ROCH , Świętochłowice 
PLA ÓW en Auktion 


über ca. 50 sprungfählge, ungehörnte, sehr frühreife 
Telefon 1928 bestgeformie stone schwere Merinofleisch- 


TR 0 CKENES  sohafhöcke mit langer, edler Wolle, zu zeitgemäßen Preisen, 
Züchter: Herr Schäfereidirektor v. Alkiewicz, Poznań, 
Patr. Jackowskiego 31. 
Bei Anmeldung Wagen bereit Warlubie od. Grupa. 
F. Gerlich: 1489 


Richard Kickbusch ©; 


Eisenhandlung 
Inowroclaw, Markt 3 — Teleion 33, 
Empfehle zu Konkurrenzpreisen: 
Sämitl. Bedarisartikel für die Landwirtschaft. 
Haus- und Küchengeräte. 


Baumaterialien. 


liefert Se 1598 


GUSTAV SCHLAAK, Budo, 


ul. Marcinkowskiego 8a. 1 Telefon 1928. 


= Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


%%% %%% 


[520 


6 
IE 
d 


380 
Bilanz am 31. Dezember 1925. Bilan ‚au 31. Dezember 1926. Bilanz am 31. Dezember 1926. 
SE. Aktiva, 21 ua; zł Aktiva: 
Raffenbeitaud . 5 5 152,72 | Naſſesbeſtand S . 810,17 | Genoſſenſchaftsbank e 
5 in Ifd. Rechnung 145,68 | Ge mofomichaftsban? laufende Rechnung 72,43 Beteiligung bei der Genet Se 
eteili, Gen. Bank 3672,60 Veteiligung bei der Gen Bank 1072.60 u Bank Ludowy Czarnkow 
Geunpſtoce u und Gebäude 607448 Leite und Gebäude » e  6149— | Grunbftüde mb ep äne 2 © 
Maſchinen und Gerte 3256,42 Maſchinen und Geräte. =. so e 5003,—] Maſchinen und Gerate 
befände 0E 8 470,— Warenbeſtände e o > 892,— Warenbeſtände 2 8» 
END EE 900.— 1 tErtge in laufender Redwing SRO > wen gatentać a 7. a ZĘ 
7 en . ` . 2 
A a. : 20.508,85 | Ansſtand bei Kunden 4636,65 = ` 
a vg: 2 P 
Ge Sëtbngte 3 732888 affe 4 20.61275, geste b. ter zet Mitglied, 5 
SE Deg KEE 844377 NC REESE © 4 Mefervefonds . y 4026,91 
Schuld an die Gen- Bau- e ee EERI Sodi wit Seel Kee 221 
Verluſt: 8847,39 Laufende Rechnung E 20 012,19 Kaſſenvborlage e E S 0,92 6 885, 
winn: 400,67 eroinn: 71 


Zahl der Mitglieder am SEEN des GOW 57 


Bahl ber e am Ende sf iärpeiegeng: 56 
e „Owieschdn*, Owieczki. 


3 
J 


Bahl der Mitglieder am m Balta ba des (Bees 54 A 
Zahl der Mitglieder d am Ende des 9% echt jahres: 56 | 


Zahl ber Mitglieder am Safona bes bes Zäiten? 56 


ugang: ; 
Bagi der Mitglieder am Ende des Wetten 55 
n „Owieschön‘, Owieczki, 


p. zap. m 0. odp: zap. 2 ogr. odp. ‚Molkerelgenossenschaft Kruszewo. Sp. 2. 2 0. 0. 
Heth. Garzke. [518 ga Garzke. (510 Prell. Grünberg. [517 
Obwieszczenia. = ; 
2 F PL BET, = spół- e bosten 
„ ee Ee Elektromotor-Reparaturen | 


stępuje: 

„Spar- und Dahrlehnskasse, 
spółdzielnia z nieograniczoną 
"odpowiedzialnością. w Ledno-. 


elektrische Installationen 


Bere oraz Spar- und Darlehns- führt aus [499 
assen-Verein, spółdzielnia z nie- 

ograniczoną odpowiedzialnością Poznań | 
w Skrzetuszewie, powziely na ek ro E re SC ul. Stroma 23 
walnych zgromadzeniach człon- e Tel. 5535. 


ków, pierwsza w dniu 23 kwiet- 
nia 1926 r. druga w.dniu 1 grud- 
nia 1926 r. następujące uchwały: 


` Stosownie do uchwały z dnia 
7 kwietnia 1922 r. o łączeniu się 
spółdzielni postanawia się. złą- 
czenie obu tych spółdzielni. 

Spółdzielnią E jest 
Spar- und Darlehnskasse w Le- 
dnogórze. Firma tej ostatniej jest 
miarodajną po złączeniu. Pod- 
stawę połączenia stanowi statut 
spółdzielni przyjmującej Ra 


dalszych zmian. m 
uchwałą z dnia 26 marca 1927r, 
Sąd.Fowiatowy: w Gnieźnie: na 100 zł. z tem, że 10 zł. winno 
RO p |być płatne a reszta wedle 
Do tutejszego rejestru spół- | postanowień walnych - zebrań. 
> dzielczego nr. 75 dot.: 58 Ar- "Uchwałą walnego zebrania 
und Darlehnskasse, spółdzie nialz dnia 26 marca 1927 r. AB 
z nieogr. odpowiedz. w Owiecz- | niono $$ 5 i 27 statutu.“ (509 
kach“ wpisano dnia 15 kwietnia | Sąd Powiatowy w Gnieźnie. 
1927 r. ćo następuje: 
„Wysokość udziału ustalą się 
na 50 al 2 czego 10 zł winno 


ankiego wybrano Fryderyka 
festadta 2 Owieczek jako 
członka zarządu. (510 

d P towy_ W Gnieźnie. 


Do tutejszego. rejestru. spół” Ga | a 


dzielczego nr. 36 dotyczącego: 
„Spar- und aa ati spół. Poznań, ul. 27. Grudnia 10. 
Neu eröffnet 


legante Bar 


Rybnie“ wpisano dnia 15 kwiet- 
nia 1927r. co następuje: 
Amerikanische Getränke. 
Bis 4 Ufer nadıls geöffnet, [474 j 


Wysokość udziału ustalono 


Do tutejszego rejestru spół- 
dzielczego nr. 70 Tey send: 
mle- 


być wpłacone natychmiast, a 
rea w miesięcznych ratach 
po 5 zi. 

Uchwałami walnych. zgroma- 
dzeń z dnia 31 stycznia 1927 r. 
i 30 marca 1927 r. “zmieniono 
statut odnośnie do $ 5 i 27. 

August Janke ze „zarządu 


„Molkereigenossenschaft, 
czarnia, spółdz. z ogr. odpow. 
w Owieczkach* wpisano dnia 
6 kwietnia 1927 r. co następuje: 

„ miejsce zmarłego Her- 
manna Noltinga wpisano jako 
członka zarządu Henryka Nol- 
tinga z Komorowa.“ (508 
Sąd Powiatowy w Gnieźnie. 


Gummi-Garten- 


— SCE 


uńd 


Sander & Brathuhn „, 


Poznań, ulica Seweryna Mielżyńskiego 23. 


udhe 


wystąpił. W miejsce Augusta 


— SU 


| Radioer mpfinger 


Eigene und Radi Fabrikate. SÉ Konstruktion. — Konkurrenzlose Preise. 


ME Sämtliche Ersatzteile. TR 
Poznańskie Towarzystwo Telefonów 


Zentrale: Poznań, ul. Jasna 9. Tel. 6937, 6941. — Filiale: Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 39. Tel. 3430. 
Generalvertretung: Deutsche Telephonwerke und Kabelindustrie, Berlin. X: uto- 
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Wir liefern nachſtehend aufgeführte Zeitungen 
und Zeitkheiften zu angegebenen Preifen 
vierteljährlih feel ins Haus. 527 


„Deutſche Jäger zeitung“ zł 25.30 

„Wild und Hund“ 2 „ 22.— 

„Deutſche Landwirtſchaftl. preſſe“ „ 25.30 

„Illuſte. Lanòwirtſchaftl. Zeitung” „ 26.40 Ben a | 
„Molkereizeitung“. . . . . ... 17.80 „AŻ 
„Berliner Zotalanzelgce" ..... „ 32.— —— ŻY 
ss = e abe“ CAM = | Budtleiiung: Seen Beende d Berlin. Ghar- 
„Berliner Nachtaus gabe 2.— (as 

„Die woche“ E 33 5 16.— diesjährigen Bock ⸗ Auktionen 


finden ſtatt wie folgt: 


1. Dabrowka SK Poſt u. 5 Tel. 7. | 


fiber: v. © 

Dienstag, den ka Zi Im utge: SC 
r. Theimno, Pom., Bahnſt. Kornatowo, 
2. ichorze Tel. Theimno 60. Saher: v. Lo ga, 
Dienstag, den 31. z S dł Leary x 5 

„Orudziądz, Bahnſt. Jabłonowo, 
3. Lisnowo-Zamek Szarnos u Aoro, Tl. Lisnowol, 
Beſitzer: Schulemann. 
Donnerstag. den 2. Juni, 11½ Uhr vorm. 
Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung auf den Bahnſtationen. 
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! (481 


„ 


„Die Sartenlaube . „ 13.— 
„Sport im BIO . .. „% 19.50 
„Scherls Magazin“ „ 7.20 
„Allgemeiner Wegweiſer . . „ 6— 
„praktiſcher Wegwelſer “/ „ 6.— 


€vgl. vereins buchhandlung 


Poznań, | e. r. wjazdowa $. 4 


fandwirte! / 


ED HERE ET li j 
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VESTA“ Towzystwo Wzajemyh Ubezpieczeń od Ognia 1 Gradobic w Poznaniu, | 


Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen schließt Hagelversicherungsverträge nach billigsten Tarif. 
sätzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleich. Im Jahre 1926 betrug 
die Anzahl der Mitglieder in der Hagelabteilung ca. 26000, die Gesamtversicherungssumme betrug im letzten | 
Jahre 196 000 000,— Złoty, die eingenommene Prämie 2500000,— Złoty. Der Reservefonds der Hagelabteilung $ 

beträgt ca. 800000,— Złoty. Die „VESTA“ schließt Versicherungen nach drei Systeme ab. 


I. Das System mit lester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie, 3. Als einzige 
Gesellschaft in Polen hat die „VESTA“ das System mit Nachzahlung, das in Deutschland seit Jahrzehnten 
erprobt ist, Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren ‚Landwirte das bequemste, es berück- 
sichtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirtes vor der Ernte, Die mit der „VESTA“ konkurrierenden | 
Gesellschaften besitzen dieses System nicht, deshalb wird es ihrerseits bekämpft. Der größte Teil des Auf- 
sichterates der „„VESTA” besteht aus Landwirten, die für die Interessen der Landwirtschaft sorgen. Die „VESTA“ E 
hat Verträge mit folgenden landwirtschaftlichen Organisationen abgeschlossen: - 

1. Landbund Weichselgau, 2. Westpoinische Landwirtschaftliche Gesellschaft, 
3. Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4, Pomorskie Towarzystwo Rolnicze, 
Die „VESTA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 
deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. 


Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziądz, E 
Plac 28. Stycznia 10, Katowice, 8. Maja 36, Kraków, Straszewsklego 28, Lublin, Krakowskie Przedmieście 39, 
Lwów, Długosza I, Pozna M, Fr. Ratajczaka 86, Warszawa, Mazowiecka 18, Wilno, Biskupia 12. p 
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ERDMANN KUNTZE, Schneidermeister | 


SE Poznań, ulica Nowa 1, I. Btage. 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind -Jacken, 
5 Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anziige [448 
Moderne Fraok-Anzüge zum Verleihen sosm 


TC eee E E 


Große Auswahl 


Möbeln 


aller Art 
+ folide Preiſe : 
auch Teilzahlung 


J. Plucinsti, 


Poznań, [528 


e 
eren 


Fahrräder 


U u Lu 
verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 

liefert [524 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix, Poznan 


| WEINE u. S TION 1 


| KAROL RIBBECK ab = 


| Tel. 2624. ul. Wodna 7. - 
Tel. 2396 Kantaka 6u mmm” 
o g.000000000000000008 | _ : : 4 Schreibwaren R | 
Wie ſchon bor den Of H Bürobedarf I 
Weltkriege è ii ginal Sot? er Drucksachen 
e erhalten Ste 8 ż Stempel 3 
© s H 3 
2 ſchnell und gup S ble i für jeben ; 
3 Fenſte G 165 Türen s unübertroffene ackmaſch ne Boden t B. Manke p 4 
5 bet 464 15 Lieferung fofort von meinem Lager in Moznań. e Poznań, Wodna ; A 
© © Generalvertreter: 3 
© M. dusche, Grodzisk: Poznań H w Nr. z 
S  (feliher Gräg-Bofen). ` 3 H U G 0 © H o D A N, P Een d Fernspr. 5114. = 3 , 
20000000000000000008 Telefon 24-80. ul. przemysłowa 23. Telefon 24-80. *040000000000005000000000000 jazz] RA 


Venn Sie Ihre Ernte 


óhne Störungen hereinbringen wollen, so bestellen Sie sofort einen 


Original -COR MI K-Getreidemäher 


es ist die einzige Erntemaschine,. die zuverlässig und dabei leicht arbeitet. 


Ersatzteile dazu stets am Lager, ebenso Teile für Deering, Eckert und Eyth. 


Karl Koebernik e 


Landmaschinen. 


Fernruf Nr. 20. ROGSOZN Q W. -P. Fernruf Nr. 20. 


— 


Nur iiberra 


nur Konstruktionen höchster Vollendun 


zum richtigen Preis. 


el Aeltestes 
<i Hauptexpedition, g 
Reparaturwerkstatten: 
Chauffeurschule, Garagen: Pl. Drwęskiego 8, Tel. 


re re 


` Drahtgeflechte 


m 


in allen Weiten und Stärken. 
Preisliste gratis. 512 


Alexander Muennel || 
Fabryka ogrodzen drucianych 
Nowy Tomyśl, Nowy Rynek. 


Landwirtiſchaftliche 


Buch führungen 


Prüfung der a. d. Gütern geführten 
Bücher, Aufſtellg. der Jahresſchluß⸗ 

rechnung, Einkommenſt.⸗ Erklärung 

übernimmt Kreistaxakor (482 


Buchwald, Bydgoszcz, 
ul. Garbary 28/29, 


| Merino - Flei chec ses 


tammschäferei 


JEJ Rataje, pow. Wyrzysk 
A Gs anerkannt durch 
„de Wielkopolska Izba Rolnicza Poznań. 


Bock - Auktion 
| am Sonnabend, den 28. Mai 1927, nachm. 3 Uhr. 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station 
d Runowo-Krainskie zur Abholung bereit, 
 Ayebusverbindung Ösiek-Lobtenica-Rata e zu allen Zügen. 
5 Zuchtleitung: äfereidirektor Witold Alklewicz- 
SE Poznań, Jackowskiego 31. (480 
| Griflich von Limburg-Stirum'sche 
ES A Giiterverwaltung. RE 
en enbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Nakło-Chojnice 
| "nd Osiek (Strecke Naklo-Pile) ka Łobżenicń . — 


Z 


373 


gend 


Jozef F 


Vertreter der Werke Reinhardt Leupolt - Dresden. 


(Lobsens). 


mees, cza 


e Qualitatsarbeit, 


in jahrzehntelanger TE konnten den Fiat-Wagen dauernd ihren Platz 
in der „ersten Reihe der besten Automobile der Welt sichern. 
tigen bequemen Kleinwagen bis zum luxuriösen hochpferdigen 


roß ist die Reihe der Fiat-Typen. Vom schnit- 


Tourenwagen. Für jeden den richtigen Wagen 


Wir laden Sie ein, besichtigen und -probieren Sie unverbindlich unsere Fiat-Modelle. 


Z RAESRTI2 


OUTO r. A. 


und grósstes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. — Gegr. 1894. 
H ul. Dąbrowskiego 29 { 


Telefon: 6365, 
"6323 und 3417 [404 


4057. Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Tel. 3417. 


MMM HOT 


* abgedichtet, 
gut erhalten bleiben und an Kohle 
gespart wird. \ 


lanz 


Poznan, Görna Wilda 41. 


Polstermöbel 
: bietet an [516 


M. Sprenger, eden gen 74 


Hotten-Vertreihungsiilte 


in den zuverlässigsten Qualitäten am Lager. 


Drogerja Warszawską, Poznań, 
ul. 27. Grudnia 11, Tel. 2074. 


Billigste Bezugsquelle 
in Haushaltsartikeln, Seifen, Farben, Lacken, 
Parfümerien und „85 


das sicherste und wirksamste Stickstofidiinge= 
mittel, eignet sich für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 
in sämtlichen Land wirtschaftlichen Syndikaten 
u. Handels - Landwirtschattsgenossenschatten. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilesalpeter 
; erteilt die 


Delegation der Chilesalneter - Produzenten 


bas 


Warschau, Okölnik 5. > 
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Związek Kopalń Górnośląskich Sp. z ogr. por. 


Interessengemeinschait Oberschłesischer Kohlengruben G. m. b. H. 


Telefon Nr. 360, 863, 1175, 1986 und 2147 
liefert: x 


erstklassige Steinkohlen aus eigenen Kohlengruben: 


Gotthard, Paulus, Lithandra, Wawel (vorm. Brandenburg), 
Wolfgang, Graf Franz, Eminenz, Frieden, Schlesien, Deutsch- 
land, Blücher, Donnersmarck, Emma, Römer, Anna, Charlotte - 


erstklassigen Koks aus eigenen Koksanstalten: 


Emma, Frieden, Wolfgang 


erstklassige Briketts aus eigenen Brikettfabriken: 


Emma und Römer. $ 


Die Jahresförderung beträgt ½ der Gesamtförderung Oberschlesiens. 
Vertretungen im Inlande: 
„SILESIA“ T. z o. p, Poznań, Gwarna 8 IE; 

„SCHLAAK i DĄBROWSKI" T. z o. p., Bydgoszcz, Bernardyńska 5; ` 
„GÓRNOŚLĄSKIE TOWARZYSTWO WĘGLOWE: T. z o. p., Toruń, Kopernika 7; 
„SILE MIN“ Sp. z ogr. odp, Warszawa, Moniuszki 8; SOA i 

„POLSKIE TOWARZYSTWO HANDLOWE“ Sp. Ake. Kraków, Sławkowska 1; 
„SILCARBO " Sp. z ogr. odp, Kraków, Dietla 107; 

„KONSORCJUM“ Sp. z ogr. odp, Łódz, Przejazd 62. - s$ 
„SILESIANA* Sp.z ogr. odp., Lwów, Sykstuska 52 II p. = (616 


Ser KATOWICE, ulica Powstanców 49 


DS 


CC 
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wendet künstliche Düngemittel an! 


Slebniker, 


Grössten Nutzen 
in der Landwirtschaft 


erzielst Du nur bei 
Verwendung des 


Original- schwedischen 
Separutors 
„Diabolo“ 


Seine guten Eigen- 
schaften sind weltbekannt 
und die Güte wird schon 
seit Jahren von allen 
Landwirten und Fach- 
leuten anerkannt. 

Bestes schwedisches 
Edelstahl wird zur Er- 
zeugung genommen und 
leistet die Fabrik 


10-jährige vollwertige 
Garantie! 


Beste Anschaffungsmöglichkeit auf günstigste Raten- 
j zahlungen durch die bevollmächtigten Vertreter an allen 
Orten von der Firma 1476 


Szwedzkie Wirówki Pumpsep, 


Sp. z 0. 0., 


| Tel. 39-71. Poznań. UI. Wodna 14. 


| | ist der beste und billigste Kunst- 
a: dünger zu Hackfrüchten. 


Die Preise für mineralische und Knochen- 
superphoshatesindfür die Herbstsaison J. J. bedeutend 
herabgesetzt worden. Für die frühzeitige Abnahme der 
Ware im Monat Mai werden besondere Bonifikate gewährt. 
Bei Einkäufen bitten wir unser Schutzzeichen „Super“ 


beim 


= 


CHILE 


|) Zeichen. me N 


fir 
Wietjekajter, Rechnungs⸗Führer, ©ńriner, 


© zu beachten, das erst eine Garantie für erstklassige Ware | 
liefert. Es empfiehlt sich, Superphosphat zu Lupine 
und Seradella, die fir Gründungung bestimmt 
Sind, anzuwenden. 


ne — 


Hilfsverein deutſcher Frauen 


poznań, Wały Leſzezynskiego 2. 


|Kalkstickstoft und 
Ammon- Salpeter. 


Die besten u. wirksamsten Stickstofidiinger erzeugen 
und liefern auf 9 monatlichen Kredit die 


Staatlichen Stickstoffwerke 


in CHORZOW. 


Alle Informationen erteilt die Direktion der Cho- 
zower Werke wie auch ihre landwirtschaftlichen | 
Büros: Warschau (Warszawa), ul. Szopena 8, 
in Posen (Poznań), ul. Dąbrowskiego 17, in 
Lemberg (Lwów), ul. Kopernika 20. 

A na 
Bestellt in Euren landwirtschaftl. Organisationen oder 
Syndikaten. oder bei vertrauenswürdigen Kaufleuten. 


„Essenia“ / 


kinaschine 


ist wegen ihres geringen Eigengewichts, daher leicht-- H 
zügigst, für koupiertes Gelände besonders geeignet, 
die vorteilhafteste Hackmaschine innerhalb Polens. 
In den Breiten von 1,5 bis 2,5 m 
bei sehr soliden Preisen lieferbar. 
Am 11.5.27 hat, veranstaltet von der. Wielkopolska Izba 
Rolnicza, Poznań, in Puszczykowo-Zaborze bei Herrn 
V. Chłapowski ein Probehacken stattgefunden, an dem 
8 Systeme beteiligt waren. 5 
„ Die Hackmaschine „ESSENIA““ 
ist bei diesem Probehacken von der Prüfungskommission 
als zweitbeste bewertet worden. Ihrer Vorzüge wegen 
sind zwei Maschinen von der WIkp. Izba Rolnicza 
8 gekauft worden. 
Generalvertreter für Polen . 
PAUL SCHILLING, Kowy-Młyn, p. Poznań. 
2 SER Telefon 11-271: ti 


£ 


TY) 


Zimmer mann, Boten, landwirtſch. Arbeiter 
(mit und ohne Familie bzw. Scharwerker) ſowie für 
Wirtin, Buchhalter in, Ver käufer in, Haunstöchter, 
ö Kinder ſräuleins, Stubenmädchen. vo ` 


Telefon 2157, 


S 


ee 
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Wir bieten an: 


Noraesalpeter 


zur baldigen Lieferung 


Thomasphosphalmen| 


höchstprozentig 
$ für den Herbstbedarf von sofort und bis 
August lieferbar, 


W 


für Herbst; 


Kalkstichstoft 


für Herbst- und Winterbedarf. 
%*903993990 


wir empfehlen 


ung 
ICH 


SE extrahiert) 


Sen 


auf unseren eigenen Mahlanlagen gemahlen; 


Wie Pier ka 
ba lui 


in anerkannter Güte. 


Landoirtschaftlich Sou Poznan 


Verlag: Verband deutſcher Genofenfanten 


Wir können vom Lager Poznań sofort 


(rne 


Original S 


sen 


Original „Krupp“ 
Original „Deering“ 


WÉI 


für alle Systeme. 


: Auch alle anderen bewährten Fabrikate 


liefern wir zu günstigen Preisen. 
Wir erinnern an unser reichhaltiges Ersatz- 
teillager für Erntemaschinen. 
Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir 
la > zur Verligang 


Wir SES bzw. Ana 


Schafwolle 


Strickwolle, 


== bester Qualität === 
zu einstigen Preisen und Bedingungen. + 


in Polen T.z. Poznan, Wiazdowa 3. 


Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, Gee U 18, II. 


A. in Deutſchland „Ala“, Berlin W 35, olsdamerſt 


r. 24. — Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc. Poznań. 
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